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Die ruſſiſche Schlappe in China. 
(Von unſerem ſtändigen Verichterſtatter.) 


(Nachdruck verboten.) 


8 S. Moskau, Juli 1927. 
Rußland hat in China eine Schlappe erlitten. Di 
Emiſſäre der Sowjets haben zum a Zeil ine 
ſches Gebiet bereits verlaſſen müſſen, und es kann kaum 
daran gezweifelt werden, daß in wenigen Monaten, ja 
vielleicht auch nur Wochen faſt alles, was im Auftrage 
des Außenkommiſſariats oder der Komintern im fernen 
Oſten tätig geweſen iſt, ſich wieder auf ſowjetruſſiſchem 
Boden befinden wird oder ſich in China verborgen 
halten muß. Alle größeren Machthaber der chineſi⸗ 
ſchen Revolution ſind gegen die Sowjets eingenommen 
und ſelbſt Leute wie Feng, der bekannte chriſtliche Ge⸗ 
neral, der eine Zeitlang geradezu als Vorkämpfer der 
Sowjets in China von der angelſächſiſchen Preſſe ver⸗ 
ſchrien wurde, ſind von Rußland, oder zum mindeſten 
der Komintern, abgefallen. Zwar exiſtiert noch 
immer die auf Befehl der Moskauer Internationale ge⸗ 
den fu geg fe Rommunijtijhe Partei, und auch 
Behauptungen noch nicht i rr 
Fortexiſtenz der Hankauregierung iſt zweifellos . ri 
eine tage von Tagen, und die Chineſiſche por 
muniſtiſche Partei ift ohne Einfluß — eine Gründung 
os ff tent ohne „Soldaten“. Allein die von 
En: geſtellten Propagandiſten, die von den Chineſen 
5 noch 2 05 werden, ſind im Lande geblieben, 
lichen Kampf Ar ewertſchaftsführer, die fern vom eigent⸗ 
revolution A ; iet die Proletarier Chinas in der Welt- 
errichten“, mögen noch einen Einfluß 


Zwiſchen dem Eiſenbahnminiſter Romocki und den ſozia⸗ 
liſtiſchen Eiſenbahnerverbänden iſt, wie bereits gemeldet, auf 
Grund von Gehaltsforderungen ein ſcharfer Konflikt aus⸗ 
gebrochen. Die ſozialiſtiſchen Eiſenbahner verſuchen einen Streik 
auf den polniſchen Eiſenbahnen zu inſzenieren. Im⸗ Zentralkomitee 
in Warſchau wurden 90 Agitatoren mit Inſtruktionen verſehen und 
in alle bedeutenderen Städte Polens geſchickt, um dort Streik⸗ 
ſtimmung hervorzurufen. Beſonders lebhaft wird im Bereich 
der Danziger Eiſenbahndirektion agitiert, wo man es zu 
Schwierigkeiten im Verkehr bringen will. Die Danziger 
Direktion ift in den Sommermonaten anläßlich des Ausflüglerver- 
kehrs an die See beſonders mit Arbeit über laſtet. Gleichfalls 
verſuchen die Eiſenbahnerverbände auf größeren Eiſen bahn ⸗ 
knoten punkten, die nach den galiziſchen Kurorten führen, 
zum Streik aufzufordern. Weniger heftig iſt die Agitation in 
den Oſtgebieten. In Bromberg fand am vergangenen 
Mitwoch eine Vertrauensmännerverſammlung ſtatt. Es wurde 
feſtgelegt, daß der „Zawodowy Zwigzek Kolejarzy“ die Streikaktion 
zu leiten habe. In einer beſchloſſenen Reſolution werden auch die 
Bahnmaſchiniſten und die Poſt⸗ und Telegraphen beam ⸗ 
ten aufgefordert, ih dem Streik anzuſchließen. In War⸗ 


lungen der 3 mit der Zentrale in Warſchau wird die 
Korreſpondenz in 


„Das Zentrale Verſtändigungskomitee des Berufsverbandes 
der Staatsangeſtellten hat den Bericht der Delegation des Eiſen⸗ 
bahnerverbandes und des Maſchiniſtenverbandes über die Audienz 
bei Herrn Miniſter Rompeki am 15. d. Mts. zur Kenntni® ge- 
nommen und gibt feinem lebhaſteſten Proteſt über die Art der 
Behandlung der Delegation durch den Herrn Miniſter Ausdruck. 
Das Zentrale Verſtändigungskomitee jtellt mit Bedauern feft, daß 
der Standpunkt, den der 


Most 4 
er aus darſtellen, der auch weiterhin wirkſam bleiben 


Herr 
ſchen was von dem großen ruſſi⸗redung mit den Delegierten enommen hat, die den Statuten 
* mm lieben ijt. „|und dem Leben nach geheitigten Medite und bie Rege der : 
was J blieben. dji. Sont ~- bant Kon Beben nat pebei atf PO ae Sie Bege Beg, Re 
an 


s „Rotes derchineſi⸗ 

ſchen Revolution, und ſelbſt ein Teil d 1 
kauer Preſſe iſt heute dazu Ba, ganz 1 5 
Beh lappe der kommuniſtiſchen Politik in China cin- 
aug efte hen, Der Nationalismus hat geſiegt, der 
ogialismus hat ſich nicht verwirklichen laien — trotz 
allem, was an Menſchen, Geld und geiſtiger Energie 
durch die Komintern aufgewandt wurde. Einzelne Kom. 
miſſare verfünden denn auch, wenn auch vielleicht mit 
etwas künſtlicher Gleichgültigkeit, daß € hina Ruß⸗ 
. nicht mehr intereſſiere, und nur ein- 
8 ne fanatiſche Theoretiker halten auch weiterhin in der 
effentlichkeit daran feſt, daß die Weltrevolution in 


Abſage des Herrn Miniſters, den Eiſenbahnerverbänden den 
Regierungsentwurf über die Organiſierung des Eiſenbahnweſens 
zur Begutachtung vorzulegen. Es iſt dies eine Nichtbeach⸗ 
tung des Rechtes der Berufsverbände, das immer von allen bis⸗ 
herigen Regierungen anerkannt wurde, und das in die nötigen 
Komeptenzen diefer Organiſationen fällt. Wir geben der tiefen 
Ueberzeugung Ausdruck, daß der ſtattgefundene Vorfall nicht als 
Ausdruck von Beſtrebungen zur Herabſetzung der Anto- 
rität der Berufsorganiſationen anzuſehen iſt. Solche Beſtre⸗ 
bungen müßten ſehr fatal auf unſere ſozjalen Zuſtände rückwirken 
und würden uns zwingen, weiteſtgehende Konſegnenzen 3 

ziehen. { 


Hiernach find die chineſiſchen Generale in der 
Tat meiſt nicht viel mehr als beſſere Abenteurer und 


10 05 is bleibe und daß die Ausſichten Rußlands Landsknechtsführer, die den Bürgerkrieg und die 
ſchenkt hei h erſchöpft jeien. Aber dieſen Dingen ſchineſiſche Revolution als eine Art beſonderen Geſchäftes, 


im allgemeinen wenig Glauben. 
Shu 5 t die chineſiſchen Bauern für den 
. t je n folen, wenn die Ergänzung, nämlich 
De tbe 5 e 17 dafür ſind? Aufforderungen, wie 
iejenige Trotzkis, der dem Rat der Volkskommiſſare 
vorſchlug, auch in China eine Sowjetregierung zu bilden 
und Tiraden Kadeks der immer noch nicht die Hoff 
nung aufgegeben hat, in ſeinem orientaliſchen Inſtitut 
die Aſiaten für die Weltrevolution zu ſchulen, wirken als 
Bluff, wenn ſie ernſt gemeint ſind, — oder als Lächer⸗ 
lichkeiten. Beſonders, wenn nun mit einemmal erklärt 
wird, daß nicht China, ſondern Indien dasjenige 
si fei, das am eheſten „reif für die Weltrevolution“ 


Was nicht aber als eine politiſche oder gar als eine nationale 
Angelegenheit anſehen. Sie ſind abhängig von den 
chineſiſchen Kapitaliſten, d. h. den chineſiſchen Finanziers 
und Großkaufleuten, die, zumeiſt in Amerika erzogen, 
fih für Demokratie und Mon roedoktrin auf ameri⸗ 
kaniſche Art einſetzen und für dieſe Zwecke bereit ſind, 
anſehnliche Summen zu opfern, die ſie nach der Be⸗ 


hereinzubringen hoffen. Deshalb nehmen die Generale 
Niederlagen auch nicht übertrieben ernſt, ſo⸗ 
lange ſie ihnen nicht Kopf und Kragen koſten, ſondern be⸗ 
trachten ſolche Ereigniſſe als eine Art Zwangs⸗ 
liquidation ihres Geſchäftes. Die ſie andererſeits 
aber nicht einmal allzuſehr befürchten, da ſie entweder 


7 5 Ungewißheit der Stimmung in Moskau in 
in den geſicherten Konzeſſionen der Fremden oder in 


bezug auf die chineſiſchen Angelegenheiten, die natürlich 
an ſich durch den Streit mit England und die 1 85 
politiſchen Ereigniſſe zurzeit einigermaßen in den Hinter⸗ 
grund gedrängt werden, darf jedoch nicht den Eindruck 
erwecken, als ob die Sowjetleute ſich der Konſequenz und 
der Urſachen der Niederlage ihrer Politik in China nicht 
bewußt wären. Im Gegenteil, man kann geradezu an⸗ 
nehmen, daß z. B. u. a. die Feſtigung der 
Stellung des Außenkommiſſars Tſchi⸗ 
Ai ch : t t n, 155 1 W ca geweſen hängig. 

iſt, als dies Europa ahnte, darauf zurückgeführt werden Verſtändlich F ächſ 5 di ſſen 
muß, daß Icchitſcherin den aſiatiſchen Dingen immer mit G 1 1 a N i Ea a 1155 
einer gewiſſen, allerdings ſehr vorſichtig nur geäußerten RE ee ee daß die 
Steplis gegenübergeftanden hat und immer, auch gut Freund ſein wollten. Begreiflich auch. B 
während der ſcheinbaren Erfolge in China, „weft lich“ Chin statt d 
orientiert geblieben ift und natürlich es nun leicht ni waren von der Organiſation der 


ih als Millionäre zur Ruhe zu ſetzen! 
Nur der General Fengyüſiang und der General 
Tſchiangkaiſchek ſind Ausnahmen von dieſer 
Regel, da beide aufrichtige Patrioten ſind und ſich 
für die Einigung ganz Chinas einſetzen. 


ind eben von ihren lapitaliſtiſchen Landsleuten ab- 


ſich für Aktivität in Europa und Zurückhaltung in China Propaganda die ihnen die Moskauer Inſtruktoren 
einzuſetzen. i Denn dieſes Aufgebot von Maſſen, 

Immerhin iſt es intereſſant, auch aus dem Munde 
don Augenzeugen der kommuniſtiſchen 
Betätigung in China zu hören, wie wenig die 
rgänge in dieſem Lande dem entſprechen, was die 


brachten. 


was man bisher noch nicht gekannt hatte, da die Klaſſen⸗ 
unterſchiede in China immer noch zu groß ſind und die 
eigentliche Demokratie den Chineſen noch heute unver⸗ 
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Miniſter Romocki in der Unter⸗ 


freiung Chinas von den ungleichen Verträgen wieder 


Japan genügend Geldmittel beiſeite gebracht haben, um 
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Eine Warnung an Beneſch. 


Unrecht kann nicht beſtehen bleiben. 


Das Budapeſter Blatt „Az Est“ veröffentlicht ein Schreiben 
Lord Rothermeres an den tſchechoſlowakiſchen Außen⸗ 
miniſter Dr. Beneſch, in dem es heißt: 5 

„Ich habe erfahren, daß Sie mich in Ihrer im Senat gehal⸗ 
tenen Rede beſchuldigt haben, unter den Nachfolgeſtaaten einen 
Krieg anfachen zu wollen. Dies ſteht vollkommen im Gegen: 
fat zu meinen Zielen. Statt Krieg anzufachen, trachte ich 
danach, durch mein Auftreten den Fr ie de p u för 72 n. x 

Ich ſchätze Ihre ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten viel höher ein, 
als daß ich annehmen Könnte, daß Sie an die Möglichkeit eines 
dauernden Friedens auf Grund der jetzigen Grenzen ohne 
Rückerſtattung all derjenigen ungariſchen Gebiete, wo die 
ungarn in den Nachfolgeſtaaten in der Mehrheit geblieben 
ſind, glauben. 

Sie willen ebenſo gut wie ich, daß der Trianoner Frie ⸗ 
y p feiner heutigen Form einzig und allein bez- 
weil die Vertreter der Groß ⸗ 
mä chte über die komplizierten nationalen und politiſchen Verhält⸗ 


i miert geweſen find. 
niſſe dieſer Gebiete völlig uninfor A y 


dafür vergoſſen, daß wir um ben Preisihres Todes in dieſem 
Lale u das unrecht zur Herrſchaft gelangen laſſen. Solche 


gültigkeit treten“ ee Kai 
d Rothermere gibt zum Schluß der ng Ausdruck, 
daß Winiiter 9 $ feinein Briefe dieſelbe Publizität 
verſchaffe wie ſeiner enatsrede, und erklärte, er werde in 
ſeinen engliſchen 
kommen. 


war für die Drahtzieher hinter den Kuliſſen immer nur 
Mittel zum Zweck, ſoweit es den Krieg gegen den Nor⸗ 
den, ſoweit es den Kampf gegen England und Japan 
galt. Von einer Revolutionierung o der 
gar einer Sozialiſierung Chinas waren 
die Freunde der Maſſenpropaganda weit 
entfernt, — weil dabei die führenden kapitaliſtiſchen 
Kreiſe nur zu verlieren gehabt hätten. Und erſt recht 


x 


mußte es zum Bruch zwiſchen den Generalen und den y 


Sowjetemiſſären in dem Augenblick kommen, in dem dieſe, 
auf Befehl der Moskauer Komintern, die Soldaten zu 
politiſieren oder gar zu bolſchewiſieren ſuchten, trotz aller 
Warnungen, die nach Moskau geſandt wurden und trotz 
des Hinweiſes der Generale, daß ſie ſich wohl beſiegen 
ließen, aber nicht ſich durch meuternde Truppen abſetzen 
zu laſſen gedächten! 

Deshalb iſt es albern, wenn die Moskauer Preſſe 
nunmehr auf kommuniſtiſchen Befehl von einem Ber: 
rat Tſchiangkaiſcheks, einem Verrat Fengyüſiangs 


uſw. ſpricht. Denn es hat ſich in allen Fällen nur darum 


gehandelt, daß die ruſſiſchen Berater das ausdrücklich 
oder ſtillſchweigend geſchloſſene Uebereinkommen 
brachen, das Propaganda erlaubte, aber Sozialismus 
verbot! 
Moskauer neuerdings in gelegentlichen Revolten 
der Bauern die Soldateska, eine revolutionäre Be⸗ 


wegung ſehen wollen — denn es iſt auch das nur eine 


Blättern auf die Angelegenheit zu rück⸗ 


Ebenſo iſt es aber auch töricht, wenn die 


menſchliche (und menſchlich verſtändliche!) Haltung, einer x 


ſowieſo ſchon allzu armen Bevölkerung, die fiğ die bare 


Lebensnotdurft von den Soldaten nicht abnehmen laſſen 
Chineſen, insbejondere ſoweit jie national geſinnt waren, kann, ohne in wenigen Wochen mit Sicherheit Hungers 


zu ſterben. Wie vielleicht überhaupt der Grundfehler den 


ganzen Moskauer Politik in China der ſein mag, daß 


dieſer man im Kreml allzuoft vergeſſen hat, daß die 
geiſtige Drill einer großen Quantität Menſch war das, Chineſen normale Menſchen mit normalen 


pi 


Empfindungen find, die noch nicht durch den übers 


ſpannten Doktrinarismus einer utopiſchen Heilslehre 


blind gegenüber den Erforderniſſen des Lebens geworden ; 
ſtändlich ift. Aber dieſe Duldung der Sowjetpropaganda lind. 


Aufnahme der deutſch-polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsverhandlungen nach den Ferien? 


Warſchau. 21. Jui. Der „Przeglad Poranny” meidet daß der 


Geſandte ges Deutſchen Reiches in Warſchau. Miniſter Rauſcher, nach 
ſeiner Rückkehr aus Berlin mehrere Konferenzen mit dem Stellver⸗ 


treter des polniſchen Augzenmimiſters. Roman Knoll, gehabt hat. 


In dieſer Konferenz wurde über die Frage der deut chen kauf⸗ 


mänunchen und gewerblichen Niederlaſſung eine Einigung erzielt. 
Gleichfalls einigte man ſich über die Einruhr von Horn vieh, 
Schweinen und Kohle aus Polen nach Teurſchland. 

Offiziell follen die deuiſch⸗polniſchen Verhand ungen im H erb ft 
nach der Rückkehr des Herrn Miniſters Rauſcher vom Urlaub wieder 
aufgenommen werden. 0 n 


Deutſchen Quellen zufolge wird aus Warſchau gemeldet, daß der 
Borſitzende des demichen Induſtrie verbandes. Frovern. an die 
Vertreter der volniſchen Induſtrie⸗ und Handelskreiſe eine ſchriftliche 
8 Konferenz über den Handels vertrag nach den Ferien 
ergehen ließ. 


Amerikaniſche polen in Warſchau. 


Warſchau. 21. Juli. Geſtein kam bier ein Sonderzug anë 
Danzig an, der 900 Polen aus Amerita von Danzig nach Warſchau 
brachte. Auf dem Bahnhof wurden die Gäſte von einer Ehren⸗ 
fompagnie des Schützenverbandes erwartet. Die Bes 
grüßung fand durch den Finanzminiſter Czechowicz, den Re- 
andere ge m aroſzewiez, General Wroblewski und 
andere ſtatt. Die Begrußungsfeier verwandelte fih bald in eine 
gegenſeitige Freundſchaftskundgebung. Um 12 Uhr legten die Gaſte 
auf dem Sachſenplatz. auf dem Grabe des Unbekannten Soldaten 
einen Kranz nieder. Dasſelbe wiederholte ſich unter dem Denkmal 
Micktewiez und am Grabe des erſten polniſchen Präſidenten 
Narutowicz. 

um %5 Uhr nachmittags verſammelten ſich die Teilnehmer des 
amerikaniſchen Ausflugs in der Nähe der Poniatowskibrücke 
und begaben fih in geſchloſſenem Zuge nach dem Bel dedere, wo 
fie von Marſchall Pilſudski empfangen wurden. Im 
Namen der Ausflügler richtete der Vor de der vereinigten 
Pilſudski⸗Komitees in Amerika. Proteſſor Siemieradzki, an den 
Marſchall eine ee Rach einer Huldigung für den eriten 
Marſchall und Befreier. Polens bot Profeſſor Stemieradzei Marſchall 
Püſudski einen goldenen Degen als Ebrengabe der 
Amerikaner an. Dieſer Degen ſoll ein Symbol der 
Friedenstendenzen Polens fein und „die Heine Ulina“ 
heißen. In kurzen Worten dankte Marſchall Pilſuoski für die Chren- 
gabe und gab ſein Einverſtändnis zur ung ens. 

Sodann richtete Frau Wokyniec aus Neuypork eine Anſprache 
an die anweſende Gattin des Miniſterpräſidenten und 
Begrüßte ſie im Namen der polniſchen Mütter aus Amerika. 

Zum Schluß lud der Marſchall Pihudksi alle Teilnehmer des 
Ausflugs zu einem Tee in feine Privatgemächer ein. 


Die polniſche Preſſe beim 
des e Was 
Profeſſor Siemieradzti. der Leiter des Ausflugs amerikaniſcher 


Polen. empfing geſtern nachmittag die Vertreter der Warſchauer 
Preſſe in einer Konferenz. in der er den Journaliſten ver“ 


ſchiedenes erklärte. 
Proſeſſor Siemieradzki gedachte zuerſt feiner perfönlichen 


e Kir Í ! t 1 er p. ai je aus der Daran 4745 2 
N t Petersbu na merita 
treifte Mit Kriegsausbruch Ben 8 


| t Hulsaktton far die 
segionen Pitſudskis lebhaften Anteil und überweist im re 191 
die zuſammengeſteuerten Gelder durch B von Projeſſor 
Narutowicz, der damals in ürich wohnte. a 
Pitſudskt. Ein in Amerika gebildetes National⸗Verteidigungs⸗ 
fomitee unterſtützte die Aktion Bitfudstıs 
durch regelmäßige Zuſendung von Menſchenmatertal. 
Im Ma 1925 wird in Amerika eine Organtſation unter dem Namen 
„Bereinigte Jozef Pliſudski⸗ Komitees“ gegründet. zu 
deren Vorſitzenden Profeſſor Siemieradzki gewählt wurde. Dieſe 
Organtſation ift. keine bolitiſchen Partei und verfolgt auch 
feine politiſche Biele Sie vereinigt Perſonen die Polen 
lieben und eine große Ehrfurcht für den Begründer 
155 polniſchen Freiheit, den Marſchall Jozef Pitſudskl. 
aben. i ; 


Darauf zeigte Profeffor Stemieradati den Preſſevertretern den 
hrendege n. den die Teilnehmer des Ausflugs als Gabe für den 
Marſchall Pıljuosti mitgebracht haben. Der Degen ift von Major 
Falſgzynsti im Emptreſtil gearbeitet und befigı einen echt goldenen 
sinopj. Auf der Klinge, die in einer ſilbernen Scheide ſteckt. iſt fol⸗ 
gende Aufſchrift angebracht: „Dem Erneuerer Polens die Vereinigten 
J. Pikſudsti⸗Komitees in Amertka“. 


Das Zünglein an der Wage. 


Der polniſche Holzexport. 
Darüber weiß der „Kurjer Polski“ aus gut unterrichteten 
Kreiſen folgendes zu berichten: 
„Der Export des polniſchen Holzes iit in den Hauptzügen "e 
wei Märkten hin gerichtet, und zwar nach Deutſchlan 
und nach England, wovon das letztere als Weltmarkt angu- 
ſehen iſt. Durch entſprechende Ma men der polniſchen Holz ⸗ 
exporteure ijt das Verhältnis zwiſchen dem polniſchen rieur 
und dem engliſchen Importeur bereits vollſtändig ſaniert. 
Da Polen Häfen zur Verfügung ſtehen, die den Hinter über 
nicht Hs; wurde Polen in gewiſſem Sinne das 
Zünglein an der Wage, welches die Weltmarktpreiſe 
in allen Jahreszeiten reguliert, beſonders aber im Winter, 
wenn die ſkandinaviſchen Häfen i Semy ind. Gerade 
dieſer Umſtand hat es verurſacht, daß ſich England nach dem Kriege 
ſtärker für polniſches Holz intereſſiert und jetzt, wo eine qe- 
wiſſe Stabiliſierung der Preiſe eingetreten tft, tft England nicht 
nur daran intereſſtert, daß möglichſt viel Holz aus Polen kommt, 
ſondern dasſelbe auch ſorgfältig aufgearbeitet wird, jo 
daß es auch tatſächlich auf den Weltmärkten untergebracht 
werden kann. 
Der deutſche Holzmarkt ift ein Rohmaterialien markt, 
und es ijt nicht ausgeſchloſſen, daß Polen im Falle, daß die Schwie⸗ 
rigkeiten von ſeiten Deutſchlands beim Import berarbeiteten 
Holzes weiter andauern, zu einem Radikalmittel greifen und 
die Ausfuhrzölle auf Rundholz bedeutend erhöhen wird. 
Auf diefe Weiſe jol erreicht werden, daß möglichſt Halb⸗ 
N zum Export gelangen und ſomit auch der Wert 
es Exportes erhöht wird. 
Im allgemeinen kündigt ſich die Konjunktur in der Holz⸗ 
branche für die kommende Hiebſaiſon ganz gut an. Die Nach⸗ 
frage auf den ausländiſchen Märkten ijt bedeutend, und Polen 

wird auch bedeutende Mengen abgeben 
Wetter bemerkt der „Kurjer Polski“, daß alle Gerüchte über 
eine Raubwirtſcha Ha polniſchen Wäldern jeder Grund 
lage entbehren. r „Rutjer — 7 wurde wahrſcheinlich 
ſo aus den Kreiſen der S en informiert, die natürlich 
ein finanzielles Intereſſe an möglichſt gragen Jahreshieben haben. 
Dieſe Gruppe hat zwar auf dem Kongreß der Holzinduſtrie und 
des Holzhandels in Warſchau im Herbſt des Vorjahres eine ähn- 
liche Feſuſtellung in Reſolutionsform durchgeſetzt, ſedoch lauten dte 
Nachrichten aus 1 der Forſtwirtſchaft ganz anders und fogar 
ziemlich beunruhigend. 

Ferner ſchreibt der „Kurjer Polski“: „Auf das Anwachſen des 
polniſchen Holzexportes hat guch die geringe Bautätigkeit 
im Inlande einen ge e Kae. Der Mangel an 
Nachfrage nach Holzmaterialfeſt von feiten- des polniſchen Bau⸗ 
gewerbes und der geringe Bedarf an Brennholz infolge immer 


önnen.“ 
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tende Mengen von Holz für den Export fret. 


exportes mögen nachſtehende Vergleichszahlen 


zu berſtehen. 


1926 1927 

Januar 12 900 23 000 
Februar 15 529 21 529 
März 18296 34817 
April 19811 30 978 
Mai 16231 30 231 


Im Gegenſatz zu der vorigen Behauptung, daß Polen in ſeinen 
Jorſten keine Raubwirtſchaft betreibt, ſteht die Vermutung, daß 
der polniſche Holzerport in den nächſten Jahren quantitativ 
ſinken wird. Doch dürften nach Anſicht des „Kurjer Polski“ in 
der Handelsbilanz in der Rubrik „Holgexport“ trotzdem größere 
Aktivpoſten figurieren da die polniſchen Holzwirtſchafts⸗ 
kreiſe alle Bemühungen dahin richten, möglichſt nur bearbei⸗ 
tete, aljo wertvollere Ware auszuführen.“ 


Republik polen. 


Vom Miniſterrat. 


Warſchan 22. Juli. Die nächſte Sitzung des Minifterrates ſoll 
am Montag ſtattfinden. Auf der Tagesordnung befinden ſich 
laufende Angelegenheiten, u. a. auch Perſonalfragen aus dem Gebiete 
des Gerichts weſens. 


Der Lemberger Wojewode fol geändert werden. fg 


Warſchau. 22. Juli. Die Aenderung auf dem Poſten des Woje- 
woden von Lemberg ſoll ſchon beſchloſſen ſein. Formell ſoll dieſer 
Beſchluß am Montag bekannt gegeben werden. An dieſem Tage 
wird nämlich das Rücktrittsgeſuch des Woſewoden Garavich ange⸗ 
nommen. Der Nachtolger ift der Vorſitzende der Agrarbank, Dunin 
Borkowski. Borkowski betätigte ſich letztens auf politiſchem Ges 
biet als Herausgeber einer mornarchiſtiſch⸗konlervativen Monatsſchrift. 

Stadtpräſidentenwahlen in Wilna. 

Wilna. 22. Jult. Da Alexander Lednleki die ihm angebotene 
Würde des Stadtpräſidenten nicht angenommen hat, wurde 
eine zweite Wahl angeordnet. Um 9.45 Uhr abends wurde das 
5 42 der erſten Abſtimmung befann: gegeben. Von 48 Stimmen 
erhielt der Seimabgeordnete Ingenieur S ant raw Prawski 9, der 
Richter Jan Pliſudskt (der Bruder des Marſchalls) 6. der Stadtv. 
Kurt Koma 5. der Redakteur des „Przeglad Wileüsk“ Abra⸗ 
mowtez 2. Ingenteur A. Kremer 3, der ehemalige Stadtpräſident 
Bankowski 2. Außerdem wurden 21 Stimmen ohne Namen 
abgegeben. 


Der Kampf mit den Telephonzählern in Warſchau. 


Warſchan 21. Juli. Die Einführung der Zähler an den Teles 
bhonapparaten durch die Warſchauer Telepbongeſellſchaft wird von der 
Bevölkerung der Hauptſtadt als großes Unrecht empfunden. 

um Schutz der Intereſſen der Telephonabonnenten wurde ein Ver⸗ 

nd gegründet und die er hat eine Rechtskommiſſion gebildet 
Dieſe — hat nun einen rechtlich begründeten Proteſt an 
die Direktion der Teleppongeſellſchaft gerichtet. in welchem feitgeitellt 
wird, daß die Geſellſchaft nach den Vorſchriften berechtigt ſei, die Tele⸗ 
phonzähler erit mit dem 1. Oktober einzuführen. 


Geſamtergebnis der wolhyniſchen Gemeindewahlen. 


Równe. 21. Juli. Auf Grund der aus 16 Kreiſen bereits feſt⸗ 
sehenden Wahlergebniſſe in die Gemeinderäte in Wolhynien iſt 


feſtzuſtellen. daß die abfolute Mehtheit den Juden allen tit. 
61 feft aß abſoln th en Ju 1 2 


nämlich 180 Stadtverordgetenſitze 

uden in 8Zdolbunsſw mit 15 % der Mandate 
vertreten. am ſtärkſten in Lubom mit 100 Mandaten. Die Polen 
haben in Wolhynien nur etwa 70 Stadtverordnete durchgeſetzt, davon 
gehören 10 der Sozialiſtenpartei an, die übrigen vorwiegend den 
Rechts parteien. Die größte Hahl polnuiſcher Stadtverordneter 
fällt auf Zdolbunow mit über 55 95. Die Ukrainer werden ſchwächer 
vertreten ſein, und zwar mit 45 Sitzen. Eine Niederlage erlitten die 
Ruſſen, die nur 9 Stadtverordnete gewählt haben. Die Tſchechen, 
welche zumeiſt auf polnische Liſten ſtimmten, brachten in Dubno und 
in Zdolounow 2 Stadtverordneten durch. Die Deutſchen er⸗ 
hielten einen Stadtverordneten in Koſtopol. 


Der Drei⸗Kaiſer⸗Obelisk in Kaliſch. 


Warſchan. 21. Juli. Der Glanzpunkt des Kongreſſes polniſcher 
Legionäre in Kalt ſch fol die feierliche Enthüllung eines Denkmals 
zu Ehren der im Gefangenenlager von Szezypiöorno geitorbenen 
vol niſchen Legtlonare fein. Dleſes Denkmal ift ein Obelisk, 
der ſeinerzeit zum Andenken an das Zuſammentreffen des deutſchen. 
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Kaiſers in Kalif h errichtet wurde. 
Der Obelis? it 22 Meter hoch, ganz aus Eifer und ruht auf einem 
6 Meter breiten Sockel aus Beton. 


Einbruch in ein Warſchauer Poſtamt. 
Warſchau. 21. Juli. In das Poſtamt, Abteilung Aleje 
Ujazdowskie, kae worden. Die Einbrecher raubten 
einige tauſend Ztoty in Briefmarken und Bargeld. 


Ein verirrtes deutſches Flugzeug. 

Odolanów, 21. Juli. Geſtern landete auf polniſchem Gebiet an 
der deutſch⸗polniſchen Grenze bei Dobrzec im Kreiſe Adelnau 
um 7 Uhr morgens ein deutſches Flugzeug der Lufthanſa. Las 
Flugzeug war auf dem Wege aus Stettin nach Berlin und perior 
infolge des dichten Nebels den Weg. Außer dem Führer befand ſich 
in der Kabine ein Paſſagtier. Nach Feſtſtellung der Dokumente 
wurde das Flugzeug ſreigegeben und nahm jeinen Weg weiter 
nach Berlin. 

Blutiger Kampf mit amg e 

Warſchau. 21. Juli. Auf dem Grenzabſchnitt bei Mtawa 
ſaßten hi Genen Tabakſchmuggler aus Danzig. Es 
entwickelte fich ein Revolverkampf, wobei der Zollwächter Joſef 
MNisgalins fi ſchwer verwundet wurde. Die Schmuggler ents 
kamen, und drei von ihnen wurden erft ſpater ſeſtgenommen. Der 
beſchlagnahmte Tabat foll 18 000 Zkoty wert fein. 

Profeſſor Trautmann in Polen. 

Warſchau, 22. Juli. (Pat.) In Kürze wird hier die Ankunft 
des Profeſſors für ſlawiſche Sprachen an der Univerfität in Leip⸗ 
zig, Dr. Trautmann, erwartet. Profeſſor Trautmann wird 
in Polen etwa drei Monate verweilen. 


Die deutſche Antwort auf die zweite 
belgiſche Note. 


Die heute übergebene deutſche Antwort auf das belgiſche 
Memorandum hat folgenden Wortlaut: i 

„Die deutſche Regierung beehrt fih, auf das Memorandum 
vom 19, Juli, in dem die Königlich Belgiſche Regierung die Stel- 
lungnahme ihres Wehrminifiers zu den Feſtſtellungen des dent- 
ſchen Memorandums vom 18. Juli übermittelt hat, folgendes zu 
erwidern. 0 

Der Küniglich Belgiſche Herr Wehrminiſter glaubt zwar feine 
früheren Behauptungen über die Entlaſſungen aus der Reichswehr 
aufrechterhalten zu können, ijt aber nicht in der Lage, den amt- 
lichen deutſchen Feſtſtellungen, die die genauen Zahlen für die letz 
ten Jahre anführen, irgend welche konkreten 9 oder Bes 
weiſe entgegenzuſtellen. Damit erübrigt fidh für die deutſche Re- 
gierung ein weiteres fachliches Eingehen auf dieſen Punkt. 

Was die Aufwendungen des deutſchen Reichshaushalts für 
militäriſche Zwecke anlangt, ſo genügt es, zu wiederholen, daß 
dieſe Aufwendungen durch den Verſailler Vertrag nicht einge⸗ 


häufiger werdender Gas- und Elektrizitätsbeheizung macht bedeu- 


Zur Veranſchaulichung der Entwicklung des polniſchen Holz— 
dienen. 
Dieſe Zahlen, das ſind die aktiven Poſſen der polniſchen Handels⸗ 
bilanz aus dem Holzexport und find in Tauſenden von Goldzloty 


— EEE 
(ſchränkt werden und daß Deutſchland daher hierüber den Signatar⸗ 
midten des Verſailler Vertrages keine Rechenſchaft idul 
In ig iſt. Im übrigen enthalten die ſachlichen Ausführungen 
des Grafen de Brocqueville über dieſen Punkt nichts, was die 
Darlegungen des deutſchen Memorandums vom 18. Juli entträftete. 

Die deutſche Regierung muß hiernach die Verwahrung, 
die jie gegen das Vorgehen des Königlich Belgiſchen Herrn Wehr- 
miniſters eingelegt hat, in vollem Umfange aufrecht 
erhalten.“ 


Die Bei egung der Todesopfer von Wien. 


Wien, 21. Juli. Auf dem Zentralfriedhof der Stadt Wien 
wurden heute nachmittag die Opfer der Unruhen in feierlicher 
Weiſe beigeſetzt. Auf dem Friedhof hatten ſich etwa 3000 — 400% 
Perſonen eingefunden. Die Trauerfeierlichteit fand auf dem gro- 
ßen Platz vor dem Hauptportal des Friedhofes jiatt. In langer 
Reihe ſah man auf einer ſchwarz ausgeſchlagenen Empore die 
57 ſilbergrauen Särge, an denen die Namen der Berftorbenen an- 
gebracht ſind. 

Nach einem einleitenden Muſikvortrag nahm Stadtrat Spei⸗ 
zer in Vertretung des erkrankten Bürgermeiſters Seitz das Wort 
Hier an dieſer Stelle wollen wir nicht von den Verant⸗ 
wortungen der Vergangenheit reden. Hier wollen 
wir das Gelöbnis ablegen, daß wir, die Zurückbleibenden, alle 
Kräfte einſetzen werden zum weiteren Aufbau unſerer Stadt. 
Wir wollen alle zuſammenarbeiten, daß ſich niemand mehr rechtlos 
und ſchutzlos fühlt und unſerem ien nie mehr ein jo 
ſchreckliches Unglück wiederkehrt. Stadtrat Speißer 
ſprach zum Schluß den Hinterbliebenen das vollſte und heralichite 
Beileid aus; die Stadt werde ſich ihrer nach Kräften annehmen. — 
Für die Sogzialdemokraliſche Partei ſprach Abg. Dr. Gllen bogen. 
Was auch Furchtbares geſchehen fein möge, ſagte er, was auch 
einzelnes Verurteilenswertes begangen fein möge — die Volks⸗ 
maſſe ſei doch vom edelſten Beſtreben beſeelt geweſen. Recht müſſe 
Recht bleiben. Der Redner rief den Hinterbliebenen zu: 

Hütet das Recht! 

Die ganze Bepölkerung dieſer Stadt, ſchloß Dr. Ellenbogen, ſoweit 
ſie Rechtsgefühl in ſich trägt, ſowie die ganze internationale Ar⸗ 
beiterſchaft trauert mit den Angehörigen. — Ein Vertreter ver 
tommuniſtiſchen Partei hielt eine längere politiſche Rede, 
die im Grunde genommen nichts anderes als neue jomjet- 
ruſſiſche Propaganda bedeutete; er beſchäftigte ſich weiter 
mit dem Schattendorfer Urteil und den folgenden Vorgängen, bes 
tonte zum Schluß, daß die kommuniſtiſche Partei ſich ohne Vorbe⸗ 
halt zum 15. und 16. Juli bekenne. — Zum Schluß unterſtrich der 
Wannen eiche Abg. Dr. Adler, daß überall das mächtigſte 
Mitgefühl zutage getreten. Er hob hervor, daß die ſogzial demo. 
kratiſche Arbeiter ſchaft Leutſchland's und ehaniv 
das Reichsbanner Schwarg⸗rot⸗gold Kränze geſandt haben. 
Für die Sozialiſten „ der Tſchechoſtowatei und anderer 
Länder, wie überhaupt im Namen der ſogialiſtiſchen Arbeiter 
Internationale drückte Dr. Adler der Stadt Wien das Mitgefühl 
aus. An dieſer Stelle jet keine politiſche Aufgabe gestellt. Die 
Situation dürfe nicht zu politiſchen Geſchäften und Vorteilen be. 
nutzt werden. Aus den Ereigniſſen müſſe die Lehre gezogen 
werden, den bisherigen Weg weiter zu gehen mit Beſonnenheit 
und Verantwortungsgefühl. — Darauf ſang ein Männerchor das 
„Lied von der Arbeit“, während ſich über den Särgen die Fahnen 
neigten. Dann wurden die Särge unter den Klängen der Trauer 
muſik einzeln zum Kirchhof oder zum Hrematoxium getragen. Die 
Gewerkſchaften bildeten mit geſenkter Fahne Spalier, während die 
Gemeindeſchutzwache die Ehrenbezeigungen leiſtete. Zwiſche ne 
fälle haben ſich nicht ereignet. 


Bisher 99 Todesopfer, 


woch anſchließen. Die Geſamtparteileitung der Chriſtlich⸗ſozſalen 
Partei Hi zu einer Sitzung mit dem Vorſtand des Klubs chriſlich⸗ 
ſozialer National- und Bundesräte bereits für Freitag vormittag 
vorzeitig t Wien einberufen worden. 
In Kreiſen der bürgerlichen Mehrheit wird die von oppoſtt io⸗ 
neler Seite geforderte Einſetzung eines Unterſuchungsaus⸗ 


chuſſes im Parlament heute als überflüſſig bezeichnet. 


Die traurigen Vorkommniſſe der letzten T würden ja 
von den r und den Polizeibehörden auf das a 
unterſucht, fo daß die Einſetzung eines b baden — ta 
ſuchungsausſchuſſes keine innere würde, 
Ein Aufruf der öſterreichiſchen Rechts verbände. 
Die öſterreichiſchen Neditaverbände, . Nationaliſtiſcher Seltit- 
ſchutzberband“, „Deutſcher Vehrturr verband, „Bund Oberland“. 
„Alldeutſcher Verband“, „Nationalverband deutſcher Offiziere" und 
„Oeſterreichiſcher Trutzbund“ veröffentlichen heute in der natios 
naliſtrſchen „Deutſch-Oeſterreichiſchen Tageszeitung“ einen Aufruf, 
in dem fie zur Gründung eine! Abwehrhundes aufrufen. — 
Der noch weiter rechts eingeſtellte völkiſche „Volks kampf deröffent⸗ 
licht auf der eriten Seite einen Artikel, in dem behauptet wird, daß 
Birnermeiftet Seit vor dem Sturz fiche vnd daß 
der antiſemitiſche Faſzismus marſchiere; in dem Artikel wird dis 
Auflöſung des republikaniſchen Schutzbundes verlangt. 
——— — 


Ein einwandfreier Zeuge 
I für Deufichfüdtirof, 


Unſwerſitäts-Profeſſor Dr. Behrmann, Frankfurt a. Main, 


ana uns: u er we 
„„Vor mir liegt jene ſchöne Neuherausga er e don 
Matthäus M EUR, N bon den kiben Platten abgezogen iit 
wie das Original, das in Frankfurt a. M. im Jahre 1649 ér- 
ſchienen iſt, und zwar jener Teil, der das Land Tirol behandelt, 
ein Band, der ſich durch prächtige Abbildungen der Orte ſowohl 
im Aufriß, als auch im Grundriß auszeichnet. entnehme dem 
Text dieſes Werkes nur zwei Stellen, die eine, welche über 
Bozen, die andere, die über Trient handelt, und die beide 
völlig für ſich ſprechen. Sie lauten: 
„Pozen / 

Wird vom PAULO DIACONO BAUZANUM, vom BLONDO BAN- 
ZANUN, von andern BOZZENUM, vnnd von den Welschen BOLFANO, 
oder BOLZANO, genandt. Vnnd solte daher mehrers mit einem B. 
geschrieben werden. Viel aber bleiben beym P. Ins gemein. Ligt an 
dem Finiluss der Alsack In die Etsch. Ist zwar ein offene / aber schön 
vnnd woeerbawto zimblich grosse Statt / zwischen dem Gebürg / welche 
die vier Jahrmärckt berümbt machen / zu welchen auss Teutsch- vnd 
Welschen Landen / auch aus ILLYRICO, vnnd DELMATIA, viel Kauif- 
leute jährlich zu kommen pflegen / daselbsten auch das Hofigericht / 
wegen dess Etschlands / alle Jahr viermal gehalten wird / vnnd da 
der Oesterreichische Landtshauptmann im Etschland sein Residenz hat... 

Es gibt von Trient auss / biss aut Pozen / in den Dörfern / noch 
alle weil Welsche Lenth: Aber von Peren aufi Insprugg zu ist es nun- 
mehr fast alles Teutsch. : 

\ Trient / Tridentum. 

Es ligt Trient z. Tagreysen von Venedig / nahend dem Venedischen 
Gebiet. Ist der Teutschen / vnd Welschen Zuflucht / daher man allda 
beede Sprachen redet / wiewol die Italianer die Teutsche auch meisten- 
theils verstehen.“ i 

Mit dieſem Tert ſtimmen in jeder Weiſe die prächtigen Karten 
überein, die bei Bozen von der „Pfarrkirche“ und dem „Eyſach⸗ 
fluß“ ujm., bei Trient dagegen von der II. DOMO und dem 
ADICE FIUME uſw. reden. Jeder weitere Zuſatz erübrigt ſich 


“u 


Sonnabend. 23. Juli 1927. 


Wort und Cat. 


i Jeſus hat einmal von zwei Brüdern erzählt, denen ihr 
Vater befahl, auf den Acker zur Arbeit zu gehen; der eine 
ſüagte: „Ja“, aber dann beſann er fih eines andern und ging 
nicht hin Der andere ſagte: „Nein“, aber dann reute es 
ihn, und er ging doch hin. Matth. 21, 28—32). Bei 
beiden, welcher Widerſpruch zwiſchen Worten und Taten! 
Wenn Jeſus von den Seinen ein andermal fordert: „Eure 
Rede ſei Ja, Ja, Nein, Nein“, ſo will er ihnen damit zur 
Pflicht machen die Uebereinſtimmung zwiſchen Wort und Tat: 
Sagſt du Ja, ſo ſei dein Tun auch ein Ja, und ſagſt du 
Nein, ſo ſei auch dein Tun ein Nein. Und wiederum ein 
andermal: „Es werden nicht alle, die zu mir ſagen: Herr, 
Herr! in das Himmelreich kommen, ſondern die den Willen 
tun meines Vaters im Himmel.“ Sonſt iſt das Wort Lüge! 

Wie ſchnell ift der Leichtſinn und die Oberflächuchkeit 
und Unzuverläſſigkeit bereit zu ſchönen Worten und Ver⸗ 
ſprechungen! Wenn ihnen keine Tat ſolgt, ſo haben ſie keinen 
Wert. Das Reich Gottes ſteht nicht in Worten, ſondern in 
Kraft! Wie ſchnell iſt der Trotz und die raſche Unbedacht⸗ 
ſamkeit bereit zum harten Nein. .. aber vielleicht wird eine 
ſtille Stunde der Selbſtbeſinnung den, der es ſagte, zur Er⸗ 
kenntnis feines Unrechts führen, und er macht mit der Tat 
gut, was er mit Worten übel gemacht hat. 

In den beiden Brüdern hat Jefus Pharisäer und Zöllner 
gezeichnet: Dort das Jaſagen ohne Beweis der Tat, hier 
das Neinſagen mit der nachfolgenden Reue und Umkehr zur 
Tat des Gehorſams. Solche Leute hat es nicht nur damals 
gegeben, fie find auch heute unter uns, ja vielleicht gehören 
wir ſelbſt zu der einen oder andern Gruppe. Iſt bei uns 
denn Wort und Tat immer eins? Wieviel frommes Wort 
ift nur Phraſe, der kein kräftiges Tun folgt! Wie felten 
aber iſt die ehrliche Reue, die den Ungehorſam der Worte 
gut macht durch den Gehorſam der Tat! 

Es iſt kein Zweifel, wer von beiden dem Herrn näher 
kommt und näher ſteht: Beſſer iſt immer noch und ausſichts⸗ 
voller, wenn das Nein des Wortes ſich in das Ja der Tat 
verkehrt, als wenn das Ja des Wortes ohne das Ja der Tat 
bleibt; aber das Rechte iſt doch, daß Wort und Tat eins 
find. Sind wir Menſchen der leeren Worte? Sind wir 


Menſchen der Tat und der Wahrheit? D. Blau⸗Poſen. 
Aus Stadt und Land. 


Poſe n. den 22. Juli. 

Poſener Wetterbarometer. 
2 (Nachdruck unterſagt.) 
0 un es morgens gewittert, gewiltert's auch abends. 
Nach gutem Tau wird der Himmel blau. 
Wenn der Hahn am Mittag kräht, gibt's Regen. 
Auf trüben Morgen folgt heiterer Tag. & 
Abendrot gibt heiteren Tan, Morgenrot nicht weilen mag. 


Wenn * Ne bel fällt, 
Schw 


„Eiern die Samaten, dann aks ein ~ 
Der Nordwind iſt ein heller Vetter, aber 


er bringt beſtändig 


e 


I 


r. 

8 pene are Wetter. 

Gibt Ring oder ` ich Sonn’ oder Mond, werden wir nicht 
bon Regen und Wind verſchont. 8 

Wenn die Spinne bei Regenwetter ſpinnt, dann hört es auf 
zu reguen. y f 

Je feiner der Regen beginnt, je länger er rinnt. 

Funkeln die Sterne, kommt ander Wetter gerne. 


Die Hundstage. 


Morgen, Sonmabend, 23. Juli, beginnen die Hundstage und 
dauern bis zum 23. Auguſt. Ohne Ueberhebung dürfen wir ſagen, 
daß wir uns vor ihnen nicht mehr ſehr fürchten, ſeitdem wir mit 
unſeren Sommern die bekannten traurigen Erfahrungen gemacht 
haben. Was bat man nicht früher alles von den fabelhaften 
Hitzen der Hundstagszeit erzählt! Schon beim bloßen Verdt 
drang einem der Schweiß aus allen Poren. Aber wenn man jetzt 
jo Gelegenheit hat, einen Juli oder Auguſt mitzumachen, ſagt man 
ſich achſelzucken: „Ein bißchen wärmer vielleicht als ſonſt, aber 
im übrigen durchaus zu ertragen!“ Früher hatten die Hundstage 
ſogar ihre eigene Literatur, und böswillige Leute behaupteten 
daß es in den Zeitungen beſondeve Hundstagsredafteure gäbe, die 
Enten und Seeſchlangen züchteten, um ſie auf die von der Hitze 
übermannten wehrloſen Leſer loszulaſſen. Auch das iſt vorüber 
und es geſchieht jetzt in den Zeitungen in den Hundstagen genau 
das gleiche, wie in der kalten Jahreszeit — nicht einmal die Politik 
löſt ſich vor Hitze auf. Bleibt nur noch zu fagen, woher die Tage 
den merkwürdigen Namen haben, und wie wir auf den Hund ge⸗ 
kommen ſind. Hier tritt die Aſtronomie auf und belehrt uns, daß 
es eimen Stern erſter Größe gibt, der Sirius oder Hundsſtern 
heißt, weil er im Sternbild des Großen Hundes ſteht. Aus Ro⸗ 
manen und Gedichten kennen auch die Laien dieſen Stern, denn er 
wird von poetiſchen Gemütern viel verwendet, weil er der hellſte 
Stern am ganzen Himmel iſt, was ihn für eine ſchöne ſymboliſche 
Redeweiſe ſehr verwendbar erſcheinen läßt. In der Zeit zwiſchen 
dem 23. Juh und dem 23. Auguſt nun geht der Sirius mit der 
Sonne auf und unter, und daher hat man dieſe Zeit als „Hunds⸗ 
tagszeit“ in den Kalender übernommen. 


Die Wohn⸗ und Lebensmittelpreiſe in Zakopane 
beleuchtet folgende Zuſchrift aus unſerem Leſerkreiſe: 


„Geehrte Redaktion! Längſt war Anfang Juli mein Nuja 
zur Fexienreiſe nach d tra gepackt, und die legten Abendſtunden 


' Suche zum 1. Oktober einen 


zweiten Beamten, 


nicht unter 22 Jahren. Kenntnis auch der polniſchen Sprache 
Bedingung. Bewerbungen mit Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 


ſucht von 


dnia 7. 


ſprüchen jenden an Baron von Leeſen, Trzebiny, poczta 8 pi f) nähen u. Glanzplätten ſucht 
K migcihowa, pow. Leſzno. 5 Stelengein®: l BASE $ f € 1 1 un g 8 befindet sich in 
wm. p u R zum 1. 8. oder 15. 8. Zur 
Suche per bald eine N ai dee DiE Zen. in ungek. ung Ang. Ohmmyen i P ga ni. SKosna 8, 
— ü Chauffeur, 22 J. alt, ledig, ler ung der ſeinen Küche Sp n U osmos k — — (Ev. Vereinshaus, Riekseite) 
S. tze militärfres. ſucht Stellung per Kleines Taſchengeld erwünſcht. Eee ‚ Fognan ul Zwier 1 auch 2 möbl. Zimmer ab 23 7. 
"AD 15. 8. 27. Angebote an die] Gefl. Angeb. an Anonnc.⸗öyniecka 6. unter. 1456, für i i Ei Gesehäftssiuoden 8— Uhr 
f ; i ] g g für ungef. 4 Tg. gej. Eilang. 
fr meinen Landhaushalt v. 200 Mrg. Kochen u. Nähkenntu.] Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Exped. Kosmos Sp. z o. o. a’ d. Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. |Y Sprechstunden 2 Uhr 


erbeten. Familienanſchluß. Off. a. d. Ann Exp. Kosnios Sp. 


o. o. P 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1458. "uter 14 


haben. 


die wildromantiſche Schönheit der 


Weißkohl 30, 


kiewicz, Poznan ul. 27. Gru- 


-ae — 


Poznan ul. Zwierzyniecka 6, 
58. unter 1455. 


Vo ſener Tageblatl. 


bis zur Abfahrt des Kratauer Schnellzuges verlängerte pereits die 
erwartungsvolle Freude — da brachte noch die Zeitungsfrau das 
„Poſener Tageblatt“ mit der Schreckensnotiz von den ancer- 
ſchwinglich hohen Wohn- und Lebensmitlelprei⸗ 
ſen in Zakopane. Was nun tun? Die Fahrkarte bei „Erris“ 
(38 zi) war ja bereits gelöſt. Sollte man etwa wieder auspacken 
und daheim bleiben? Toch nein, die Vorfreude war ja zu groß;! 
Drum ſei's gewagt — Und, fiche da, die Befürchtung erwies ſich, 
Gottlop, als — Ente! Die beſcheidene Wanderkaſſe war irotz der 
Hochſaiſon nicht nur den Verhältniſſen durchaus gewachſen, es 
lanate fogar fur einige „Mitbringſel“ für Mutter! 

Ju Hakopane jind die Penſions⸗ und Lebens mittelpreiſe bes 
hördlich überwacht. Außerdem drückt wahrſcheinlich die er⸗ 
ſchrecende Leere — es jollen ſtatt der üblichen 20 000 nur 5000 
ajte da fein! — entſprechend der Not der Zeit durch die große 
Konkurrenz die Preiſe noch mehr herab. Ich fand ein reizendes 
Privatzimmer ohne Verpflegung — wegen ungehinderter Aus⸗ 
flüge! — für 2 zl täglich, während ſonſt 3 bis 3,50 zt üblich ſind. 
Ein reichliches und ſchmackhaftes Mittagbrot für 2 21 (drei Gänge) 
bzw. 3 l (vier Gänge) boten die Neſtaurxants. Sogar die Trink⸗ 
gelder waren dabei eingerechnet! Meberall find köſtliche ſüße und 
ſaure Milch (Glas 20 bis 25 gr), friſche Semmeln (6 gr) und die 
duftenden ſüßen Walderdbeeren mit Sahne (Portion 1,20 zt) zu 
| Die Geſchäfte liefern preiswert Gemüſe, Obſt, Eier und 
Eine famoſe Spezialität Zakopanes iſt übrigens der 
zarten Schinkens, 


Weichkäſe. 
herrliche geräucherte Schafkäſe mit dem Geſchmack 
der jih jahrelang Halten foll, x 7 
Dies zur Richtigſtellung der Tatarennachricht bezüglich der 
Preiz- und Magenfrage in Zakopane. Nun, nach vierzehntägiger 
Wanderung ſonnengebräunt und erholt heimgefehrt, wünſche ich 
jedem, der es ermöglichen kann, ebenfalls ſolch herrliche Fahrt in 
Bergrieſen und die lieblichen 
Täler und Matten der Tatra. Mit frohem Gruß R.⸗M. Gl. 


X Zu den Wahlen für das Gewerbe und Handelsgericht. 
Der Maglſtrat von Poſen hat vor einigen Wochen an die Gewerbe⸗ 
treibenden und Kaufleute einen Aufruf gerichtet mit der Bitte um 
Angeſtelltenverzeichniſſe zur Herſtellung der Wählerliſten für die 
Schöffenwahl des Gewerbes und Kaufmannsgerichts überſandt. Ein 
großer Teil der Arbeitgeber hat dieſe Verzeichniſſe bisher nicht einge⸗ 
ſandt, wodurch dem Magiſtrat die BorbereitungSarbeiten für die 
Wahlen, die in einigen Wochen ſtaltfinden folen, ſehr erſchwert 
werden. Der Magiſtrat appelliert auf dieſem Wege nochmals an die 
Unternehmer, daß fie die gewünſchten Verzeichniſſe im Intereſſe nicht 
nur der Arbeitnehmer, ſondern auch threm eigenen möglichſt raid 
zuſenden. Um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, wird bee 
merkt. daß dieje Verzeichniſſe weder Steuer- noch ſtatiſtiſchen Zwecken 
dienen und nur zur Anfertigung von Wählerliften fur die betreffenden 
Berufsgerichte beſtimmt find. 3 : 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Frei ⸗ 
lags Wochenmarkt herrſchte bei jehr ſtarter Warenzufuhr wieder 
reges Leben. Es wurden folgende Preiſe getzahlt: für das Pfund 
Tafelbutter 2,70—2,90, für Landbutter 2,40—2,60 zl, für das Liter 
Milch 30—32 gr, für die Mandel Eier 2,50—2,60 zł, für das Pfund 
Quark 60--65 gr. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: ein 


beeren 1 21, Erdbeeren 1,20 zl, Schoten 20 gr, Saubohnen 40, Him- 
beeren 70, eine Gurke 60, neue Kartoffeln 10—11, ein Kopf 
ein Kopf Blumenkohl 35, ein Pfund grüne 
Bohnen 30, Wachsbohnen 35, ein Kopf Salat 5—10, ein Bund Mohr⸗ 
rüben 10, ein Pfund Tomaten 2,50 zl, ein Bund Radieschen 15, 
ein Bund Kohlrabi 10, weiße Bohnen 60, Erbſen 60, eine faure 
Gurke 15—25, rote Rüben 15, Zwiebeln 60, ein Bund grüne Zwie⸗ 
beln 10, eine Zitrone 13—20. Auf dem Fleiſchmarkt notierten: 
friiher Speck 1.65, geräucherter Speck 22,10, Schmeineſchmalz 


Ge a te Ente 4.50 in Huhn 2. 4,50, ei 
efliigelmarft koſtete eine Ente 4,0, ein Huhn 50, ein 
me N Auf ft rten - pfuhb. 


ET 
1,80, Wels (gausgeſchachtet) mit 2, Barſche und Bleie 0,80—1,20, 


20 Bl. 

X Ermittelt und feſtgenommen wurde, wie der „Dziennik 
Pozn.” meldet, der Soldat, der dem Schutzmann Rogalski mit 
einem Seitengewehr die Kinnlade zertrümmerte. Er heißt Stanis kaw 
Szymkowiak und ift von der 7. Komp. des 58. Inf.⸗Regiments. 

x Plötzlich geſtorben iſt geſtern nachmittag 2 Uhr am Herz⸗ 
ſchlage in den Anlagen am Waly Batorego (fr. Königsring) eine 


halle des Stadtkrankenhauſes gebracht. Die auſtändig gekleidete 
Frau iſt kräftig, hat ein volles Geſicht, graumelierte * be⸗ 
kleidet war ſie mit einer bäuerlichen Jacke aus ſchwarzem Samt, 
dunklem Rock, dunkler Schürze mit weißen Streifen, ſchwarzen 
Stoffſchuhen und gehäkeltem io ; hrig l 
die Perſönlichkeit der Verſtorbenen werden an die Kriminalpolizer 
erbeten. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Laden Za 
Bramka 12 (fr. Torſtraße) nach Einſchlagen der Schaufenſterſcheibe 
60 21 bares Geld und Eßwaren, Geſamtwert 200 zl; in der Nacht 
zum 21. aus einem Laden ul. Sw. Jerzego 1 (fr. Yorkſtraße) ein 
Herrenanzug, ein ſchwarzer Samtmantel, Wäſcheſtücke, 20 Pakeke 


einem Verkaufsliosk gegenüber der ul. Matejki (fr. Neue Garten⸗ 
ſtraße) Bonbons, Schokolade, Zigarren und Zigaretten für 400 21. 


Meter geſtern früh. X : 
X Vom Wetter. Heut. Freitag, früh waren bei klarem Himmel 
16 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


„ Freitag 22. Juli. Verein deutſcher Sänger. Abends 7% Uhr: 
Zuſammentunft mit Damen im Zoologiſchen Garten. 
Sonnabend. 23. Juli. Evang. Verein junger Männer. 6 Uhr: 
Volkstümliches Turnen. i j 
Sonntag, 24. Juli. Radfahrerverein Poſen, vorm. 7 Uhr: Mus- 
fahrt nach Santomiſchel. 


Aus der Wojewodſchaft Prien. ; 


* Bromberg, 21. Juli. Ein trauriger Unfall ereignete 


ſich am Dienstag im Hauſe Mittelſtraße 83. Der 17jährige Anion 
Romwickı hatte auf dem Militärkoungsplag eine Handgranate 
gefunden, die er nach Hauſe nahm. Dort verſuchte er fie aus⸗ 
einanderzunehmen, wobei es zu einer heftigen Exploſton kam. 
Die Folgen waren fürchterlich. Schwer verwundet brachte 
man N. n das Krankenhaus wo ihm eine Hand amnutiert wer'en 
$ t h Buchhalter (bil) 
0 data) 1 27 Jahre alt, mit taujın. ſowie 
ofort „ Bankpraxis, Organ., storrejp. 
iai er und ſämil. Büroarbeiten ver- 
traut ſucht per 1.8. Stellung 
Offerten an d. Ann. = Exped. 
Kosmos Sp. zo o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1448. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Pfund Johannisbeeren 40, Blaubeeren 50, Kirſchen 20—50, Stachel⸗ 


1,65, Schmer 1,65, Talg 1.55, Schweinefleiſch 1,50—1,90, Rindfleiſch 
ich 1, 201,80, Hammelfleiſch 1.351,50. Auf dem 


Dent. va -notie 1 pT 2 
Hole mit 2,50, Schleie tno. bodre mt 11140 


Karauſchen 1,60—1,80, Weißfiſche 40--80 gr, Krebſe das Schock 


unbekannte Frau in den 60er Jahren; fie wurde in die Leichen⸗ 


warzen Kopftuch. Nachrichten über 


Tee, 20 Stücke Seife, 50 z] bares Geld, Geſamtwert 360 zt; aus 


X Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen 
hat ſeit geſtern den Hochwaſſerſtand von 2 Metern um 2 Zentimeter 
überſchritten; er betrug heute früh . 2,02 Meter, gegen + 1,92 


Stütze 

23. J. alt. firm in feiner u. 
bürgl. Küche Verſtändnis für 
Federvieh und Milchwirtſchaſt, 
geübt im Schneidern, Wäſche⸗ 


Beilage zu Nr. 165. 


* 
Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen 

Kirchenkollekte für den Verband der weiblichen 
; Jugend. 

Kreuzkirche. Sonntag. 10: Gottesdienſt. P. D. Greulich. 
Luiſenhain. Sonntag, 3%: Gottesdienſt. P. D. Greulich. 
St. Paulitirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Pidh. — 

Nittwoch, 8: Bibelſtunde. Derſelbe. — Amts woche: Derſ. — 
Werkräglich. 7% : Morgenandacht. 

Chriſtustirche. Sonntag, 8: 

— Dienstag. 1: Blautreuzſtunde. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdſt. P. D. Schneider. 

— Mittwoch. 7½: Jungmädchenkreis. — Wochentags, 7% 


Morgenandacht. . s 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag 10: Gottesdienſt 
Predigt⸗ 


fällt aus. 

Ev.⸗luth. Kirche. Ogrodowa 6. Sonntag, 9½: 
gottesdienſt mit Abendmahl. P. Dr. Hoffmann. 9: Beichte. Derjeibe, 
— 43, Uhr in Gnoſen: Predigigottesdienſt. Derſelbe. 

Evangel. Verein junger Männer. Sonnrag: Wanderung 
nach Grunheide. Abfahrt 6.20 nach Biskupice. — Montag und 
Mittwoch: 8: Poſaunenchor. — Donnerstag, 7%: Sing: 
85 8% : Bibelbeſprechung. — Sonnabend, 6: Voltstümliches 
Turnen. ! r 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftustirhe, ulica 
Matejki 42). Sonntag, 5%: Jugendbundſtunde E. C. 7: 
Evangelifation. — Freitag. abds. 7 ½: Bibelbeſprechung. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, ul. Przemystkowa 12. Sonntag, 10: 
Predigt. 3: poln. Predigt. 4½ : Predigt. — Donnerstag, abds, 
8 Uhr: Gebetsſtunde. 


Gottesdienſt. P. D. Greulich. 


— . — — — — 
mußte. — Zu einem Zuſammenſtoß kam es geſtern in der 
Kaiſerſtraße zwiſchen einem Kraftwagen und einem Arbeitswagen, der 
erheblich beſchädigt wurde. Der Wagen gehörte dem Fuhrwerks, 
besitzer Wradislaus Grisz. Kl. Bartelſee. Wie die Polizei mitteilt 
wurde das Unglück durch den Chauffeur Jan Bientlakiewios 
verurſacht, der angetrunken war. — Im Gerichtsſaal ver ⸗ 
haftet wegen dringenden Berdahıs des wiſſentlichen 
Meineids wurde der Glaſer Franz Patkaſzewski von hier, 
Beelitzerſtraße wohnhaft. 

MI Reichthal, 20. Juli. Geſtern früh 10 Uhr ftarh plötzlich 
der Bürgermeiſter unſerer Stadt, Franz Tyrakowski. Der 
Verſtorbene war jetzt gerade vier Jahre hier als Bürgermeiſter 
tätig und hatte ſich hier ſchnell und gut in der Stadtverwaltung 


eingerichtet. Auch die deutſchen Vürger behandelte er gerecht und 


wohlwollend und kam ihnen ſtets mit Rat und Tat entgegen. 
halb trauern auch die deutſchen Bürger um ihn. T b 
neten haben die ſofortige Ausſchreibung der Bürgermeiſterſtelle 


beſchloſſen. 
Radiolalender. 


Rundfunkprogramm für Sonntag, den 24. Juli. 
Voſen (270,3 Meter). 10.1512: Uebertragung des Gottes- 
dienſtes aus der Kathedrale (Predigt: Geiſtl. J. Pradzynski). 
bis 12.25: Dr. Celichowski: Die Fruchtbarkeit der Erde. 12.30 bis 
12.55: Dr. Zaleski: Getreidekrankheiten und ihre Verhütung. 15.30 
bis 17: Uebertragung aus Warſchau. 1717.25: Vortrag: Buda- 
pejt: 17.35-18.35: Uebertragung aus Warſchau. 18.50—19.30: 
Kinderſtunde. 19.90 — 19.55: Dr. 
ratur im Mittelalter. 19.55: Prof. Kozlowski: Der Glaube an die 


galinsta-Daum (Sopran), Wladyslaw Sowinski (Tenor). 
2.20: Sport. 22.2024; Jassmuſik. 
Warſchan (1141 Meter). 15.0: Konzert aus der Dolina 
Sswajcarska. 17.5: 
im Juni lin franzöſiſcher Sprache). 22.30 23.30: Jazzmuſik. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 6.30—8: Frühkonzert. 9: 
Morgenfeier. 11.30—12.50: Unterhaltungsmuſik. 
Humor. 15.30: Märchen von Paul Keller. 19.05: Dr. 
loven: Eine Reife durch die europäiſchen Hauptſtädte. 19.55: Fritz 
Böhme: Vom magiſchen Kulttanz zum modernen Tanzdrama. 
20.30: Franzöſiſcher Abend. 22.30 —0.30: Tanzmuſik. 

Breslau (315,8 Meter). 11: Evangeliſche Morgenfeier. 12: 
Mittagskonzert. 16.25—17: Unterhaltungskonzert des Mandos 
linenvexeins Beuthen⸗ 18.1519: Harmoniumkonzert. 20.15: 
Mit dem Mikrophon in Schleſiens Bäder. 22.30.—24: Tanzmuſik. 
S ee anjen. (1250 Meter). Alle Uebertragungen aus 

BERM E ain PAR a 
Langenberg (468,8 Meter). 9-10: Katholiſche Morgenfeier. 
11---11.15: Eine Viertelſtunde über Goethe. 11.15—11.45: Hei- 
tere Rezitationen. 11.45— 12.15: Plaudereien für künftige Gaus- 
frauen und Mütter. 12.15—13: Voltaire, fein Werk und fein 
Leben. 1314.30: Mittagskonzert. 15.45— 17.15: Dortmunder 
Mandolinen-Konzert⸗Geſellſchaft. 20.15: Franzöſiſcher Abend. 
Anſchließend Sport. Darauf bis 24 Tanzmuſik. 
Wien (517,2 und 576 Meter). 11: Vormittagskonzert. 16: 
Wiener Konzertorcheſter. 18.45: Von großen und kleinen Leuten. 
20: Franzöſiſcher Abend. 


Weſlervoransſage für Sonnabend, 23. Juli. 


— Berlin, 22. Juli. Meiſt ſtärker bewölkt bei wenig verän⸗ 
derten Temperaturen; keine oder nur vereinzelte Niederſchläge. 


Regen. 


— — —— — — — 
Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Robert Styra. Für den Anzeigenteil: Margarete 
Wagner. Kosmos, Sp. 2 O. o. 
Druck: i 

Zwierzuniecka 6. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Spielplan des „Teatr Mielti“. 


Freitag, 22. Jun: „Die Negimentstochter“. (Erm. Preiſe.) 
Sonnabend, 23, Juli: „Der Zauberer vom Nil“. 
Sonutag, 24. Sul, 12 Uhr vormittags: Auftreten der Poſener 
Balletſchule, abends „Zigeunerliebe“. 
Montag, 25. Juli: „Nitouche“. 


ies? Uhr nachm. an Sonn- und Feiertagen nar im Teatr Wielki 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorstellung wird niemand 


„ngelaſſer 


Ein inteligentes Fräulein 
ſucht Stellung als 


Kinderſränlein. 
Hat 5 J. höhere Schule bo⸗ 
ſucht u verſteht verſchied. Hand- 
arbeiten. Näh Marie Nolte, 
Kaczanomwo p. Wriesnia. 


2 


Verbund tür Handel | 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1536. 


Í Unsere Geschäftsstelle 


m BER 


z o. o., Poznan, ul. Zrvierzy⸗ 
niecka 6, unter aan 


Die Stadtverord⸗ 


12 


Grabowski: Die polniſche Lites, 


Unſterblichkeit der Seele zur Zeit Homers. 20.3022: Abendlon⸗ 
geri Mitwirkende: Stanislaw Dolinski (Violoncello), Marja Ros: 


22 bis 
19.10 19.35: Polens Außenpolitit 


14.30: Berliner 
Bratts⸗ 


Im äußerſten Weſten etwas kühleres Wetter; nur vereinzelt etwas 


L Verlag „Poſener Tageblatt“ 
Drukarnia. Concordia, Sp. Akc., ſämtlich in Poznan, 


Sotverraur zu Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


‚ endigung des Konzessionsvertrages 


Nr. 165. 


Handelsnachrichten. 


Ueber de Lage der polnischen Metallindustrie wurde in der letzten 
Vorstandssitzung des polnischen Verbandes der Metallindustriellen em 
Bericht erstattet, dem wir u. a. folgende Angaben entnehmen: Die Be- 
schäftigung der Lokomotivfabriken ist seit April unverändert geblicben. 
Die vorliegenden Aufträge dürften bis Ende des Jahres ausreichen. Es 
steht jedoch noch nicht fest, in welchem Umfange das Warschauer 
Eisenbahnministerium für das erste Quartal 1928 Aufträge vergeben wird. 
Deshalb sind auch noch keine Vorkehrungen zur Beschaffung der er- 
forderlichen Rohmaterialien getroffen worden. Auch im Waggonbau 
ist der Beschäftigungsgrad im Juni unverändert geblieben. Infolge der 
steigenden Nachfrage mach Verbrennungsmotoren ist das Geschäft in 
diesem Artikel ziemlich lebhaft geworden. Der Elektromaschinenbau 
klagt über zu geringen Zollschutz. Um der ausländischen Konkurrenz 
egegnen zu können, mussten die Fabriken ihre Produktion vielfach 
nter den Selbstkosten oder im besten Falle ohne Verdienst verkaufen. 
Befriedigend ist die Beschäftigung in der Branche für Metallbearbei- 
tungsmaschinen, wenn auch die Preise verhältnismässig gedrückt er- 
scheinen und die Zahlungsbedingungen sehr ungünstig für die Verkäufer 
sind. Als gut wird der Absatz in landwirtschaitlichen Maschinen und 
Geräten während der letzten beiden Monate bezeichnet, die Preise 
jedoch als zu niedrig. Die weiteren Aussichten dieser Branche hängen 
von dem diesjährigen Ernteergebnis ab. Die Waagenfabriken haben z. T. 
die Arbeitszeit kürzen müssen. Der Absatz von emaillierten guss- 
eisernen Erzeugnissen war im Juni noch befriedigend. Man erwartet 
für die Wintersaison aber eine Verschlechterung, da die Zall der 
Wechselproteste bei den Einzelhändlern schon wieder im Steigen be- 
griffen ist. Bei der Industrie für Fisen-Massenartikel leidet die Re- 
schäftigung hauptsächlich unter der ungenügenden Auftragserteilung der 
Eisenbahn. Die Preise werden als schr gedrückt bezeichnet. Auch 
diese Branche hält eine Valorisierung der Zölle namentlich zum Schutz 
vor der deutschen Konkurrenz für notwendig, wenn nicht viele Fa- 
briken sich gezwungen sehen sollten, einen Teil ihrer Arbeiter zu 
entlassen. Geklagt wurde von den Vertretern der meisten Branchen 
über die Unmöglichkeit, ihre Produktion rationell zu gestalten, weil die 
Regierungsaufträge jede Planmässigkeit vermissen liessen. — Er- 
gänzend wird uns noch von anderer Seite berichtet, dass die polnische 
Metallindustrie gegenwärtig im allgemeinen einer Zunahme des Inlands- 
konsums sich gegenübersehe. Die Draht- und Nägelfabriken seien mit 
Aufträgen gut versehen und die landwirtschaftlichen Maschinenfabriken 
überaus intensiv beschäftigt. Die Bielitz-Bialer Eisenindustrie erhielt 
aus Polnisch-Oberschlesien Aufträge für Eisen- und Brückenkonstruk- 
tionen, Maschinen für Kohlengruben usw. Nur dem Textilmaschinenbau 
mangelt es an Aufträgen. Das Geschäft mit Russland ist in letzter 
Zeit immer mehr in den Hintergrund getreten, weil Polen sich nament- 
lich gegenüber der deutschen Metallindustrie nicht als konkurrenziäbig 
erwiesen hat, insofern es der staatlichen deutschen Kreditaktion nichts 
Aehnliches entgegenzusetzen vermag. — In letzter Zeit lieten wieder 
verschiedene Gerüchte über grössere Auslandskredite für polnische Ge- 
sellschaften der eisenverarbeitenden Industrie. So wurde u. a. be- 
hauptet, die A.-G. Cegielski in Posen habe am 1. d. Mts. eine auf 
17 Jahre befristete Anleihe in Höhe von 250000 Dollar bei einer Ver- 
zinsung zu 7,5% erhalten. Die Firma teilt soeben den polnischen 
Blättern mit, dass sie schon seit längerer Zeit mit einer polnisch-eng- 
lischen Bank in Verbindung stehe und nach Tilgung der früher auf- 
genommenen Kredite jetzt nur ein weiteres Darlehen von 50 000 Pfund 
Sterling für ein Jahr erlangt habe. 

Der neue Direktor des Berg- und Hüttendepartements im Handels- 
ministerium. In diesen Tagen soll die Ernennung des Ingenieurs J. Cy- 
bulski zum Direktor des Berg- und Hüttendepartements im Handels- 
ministerium erfolgen. — Ing. Juljan Cybulski ist am 18. Mai 1885 in 
Przasnysz geboren. Das Gymnasium besuchte er in Płock, sodann 
absolvierte er die Bergwerksakademie in Freiberg in Sachsen, wo er 
im Jahre 1909 das Diplom erhielt. Darauf wurde er als Vertreter des 
Verwalters der Grube „Flora“ im Dabrowoer Kohlenrevier angestellt. 
Bereits im Jahre 1911 übernahm er die Stellung eines Verwalters der 
Grube Grodziec I, die er bis zum Jahre 1917 inne hatte. In dieser Zeit 
führte er für den provisorischen Staatsrat eine Arbeit aus dem Ge- 
biete des Bergwerks durch. Im Dezember d. J. wird er Referent der 
Bergwerksabteilung im Departement für soziale Wirtschaft des Staats- 
rates. Am 1. Dezember 1918 wird er Direktor der Kohlenabteilung 
im Industrie- und Handelsministerium. Am 15. Mai 1926 verliess J. Cy- 
bulski den Staatsdienst und übernahm den Posten eines Delegierten des 
oberschlesischen Berg- und Hüttenverbandes in Kattowitz, den er bis 
zu seiner Ernennung bekleidete. 


Die Biatowiezer Waldkonzession, die schon seit Jahren so viel von 

‚sich reden gemacht hat, ist noch immer ein arges Sorgenkind der Re- 
|gierung. Nachdem erst im letzten Winter nach vielen Mühen und lang- 
|terlaen Verhandlungen, die zu einer erheblichen Erleichterung der 
'Vertragsbedingungen führten, 
‚schaftsministerium und der Century European Timber Corporation Ltd. 
über die Fortsetzung des Betriebes erfolgt war, hat sich jetzt abermals 
ein schwerer Konflikt ergeben, der möglicherweise die vorzeitige Be- 
a zur Folge haben wird. iesmal 
Sollen die Verstösse gegen die Vertragsbestimmungen nicht in mangel- 
hafter Erledigung der Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem polnischen 
Staat, sondern darin zu suchen sein, dass die englische Pachtgesell- 
schaft bis zum 15. April d. J. nicht die vertragsmässigen Hohmengen 
zur Ausfuhr gebracht hat. Infolgedessen habe das Ministerium den Ab- 
transport der Restpartie inhibiert. Im allgemeinen wird dem Kon- 
zessionaer aber ‚auch noch zum Vorwurf gemacht, dass er die vorge- 
sehenen Investitionen zur rationellen Ausbeutung der Biatowiezer Ur- 
wälder nur in sehr unzulänglichem Masse durchgeführt habe. Wie weit 
die Ueberlassung einzelner Teile des Konzessionsgebietes zur Aus- 
betting an andere Holzunternehmer und besonders ausländische Expor- 
teure mit Wissen bzw. ohne Zustimmung des Landwirtschaftsministe- 
riums erfolgt Ist, erscheint noch nicht ganz aufgeklärt. Gegenwärtig 
hat sich ein Beamter des Ministeriums im besonderen Auftrag nach 
dem Konzessionsgebiet begeben, um über die behaupteten Verfehlungen 
der Konzessionsgesellschaft Feststellungen zu treffen. 


„Vereinigung polnischer Otesserelen und Emaillewerkstätten“ nennt 
sich ein neues Syndikat, das am 15. d. Mts. ins Leben gerufen worden 
ist and dem (it. „Epoka“) folgende Firmen angehören: Suchednlow, 
Metalurgja, Herzfeld & Victorius, Poremba, Kamienna, Slowianin, 
‚Blachownia, Iron u. Gtinice. Damit ist das Ende vorigen Jahres ge- 
sprengte Emaillewarensyndikat, und zwar unter Einschluss der „Huta 
Blachownia“, die als Aussenseiter früher den schärfsten Konkurrenz- 
kampf geführt, wiederhergestellt worden. 


Obligationen der Hohenlohewerke. Auf Verlangen des polnise 

Staates sollen die Hohenlohewerke an dle Konvertierung der 402 Fpl 
Markobligationen aus dem Jahre 1912 (nomineller Wert 40 Millionen 
Mark) und ebensolcher Obligationen aus dem Jahre 1919 (20 Millionen 
Mark) herantreten. Die Obligationen sollen bis zum 31. Dezember 
1927 in der Verwaltung der Hohenlohewerke hinterlegt werden. Dabei 
soll die Staatsangehörigkeit des Besitzers vor dem 21. Mai 1924 an- 
gegeben werden. Die Gesellschaft ist geneigt, für Obligationen von 
2 12%% und aus dem Jahre 1919 454% des nominellen Wertes zu 
zahlen. 


Obligationen der Eisenbahn Lemberg—Czernowltz. Die englischen 
Besitzer dieser Obligationen haben zur Verteidigung ihrer Rechte 
Schritte unternommen. In der nächsten Zeit findet eine Versammlung 
der Besitzer von Prioritäten 'statt, in der die weiteren Schritte in 
dieser Angelegenheit beraten werden. 

Verordnungen des Finanzministeriums, In Nr. 21 des Amtsblattes 
des Finanzministeriums werden folgende Verordnungen erscheinen: 
1. Verordnung des Finanzministers, Pos. 231 vom 24. 6. 27, betr. die 
Umgestaltung des Tabakmonopols; 2. Verordnung Pos. 233 vom 8. 7. 27 
des Finanzministers, des Industrie- und Handelsministers und des Land- 
wirtschaftsministers, betr. Zollerleichterung für Salzheringe; 3. Ver- 
‚ordnung Pos. 234 vom 8. 7. 27, betr. die Verlängerung der Gültigkeit 
der Verordnung. über Zollerleichterung fitr Kalksalpeter; 4. Verordnung 

os. 235 vom 30. 6. 27 des Finanzministers im Einvernehmen mit dem 
Verkehrsminister, betr. die Umladung von Waggons mit Zollsendungen 
unter Aufsicht von Beamten der Finanzkontrolle: 5. Verordnung Pos. 236 
vom 24. 6. 27, betr. Aenderung der Artikel 22, 48 und 230 des Finanz- 
strafgesetzes. 

Baukredite. Bisher hat die Bank Gospodarstwa Kraiowego zur 
Fertigstellung begonnener Bauten ca. 30 Millionen Zloty aus dem soge- 
nannten billigen Kredit und 5 Millionen Zloty aus eigenen Mitteln 


erteilt. 
Die Enquete-Kommission in den Lodzer Fabriken. Vor einigen 
odz eine besondere Enquetekommisslon aus Warschau 


Tagen traf in L 
ein, die bereits mehrere Fabriken besichtigte und Untersuchungen der 


Lohnverhältnisse vornahm. 

Der deutsche Eiermarkt. Zur Zeit besteht keine Nachfrage nach 
Eiern geringerer Sorten, sogar bei Gewährung von Rabatt. Daher 
konnten in der letzten Zeit Transporte kleiner Eier polnischer und 
russischer Herkunft, die nicht entsprechend verpackt waren und durch 
die Hitze gelitten hatten, keine Abnehmer finden. Der grösste Teil 
dieser Transporte wird in Künſhallen eingelagert, Dagegen besteht nach 
besseren Sorten nicht nur in Deutschland, sondern auch im übrigen 
Auslande usbesondere in England, eine grosse Nachfrage. Die Nos 


eine Einigung zwischen dem Landwirt- te 


tierungen in Kopenhagen und Holland wurden erhöht. Diese feste Ten- 
denz betrifft auch die anderen Exportländer. 

Die Konkurrenz auf den italienischen Kohlenmärkten. Die Kohlen- 
einiuhr hat in Italien im ersten Vierteljahr d. J. 3 800 000 betragen. 
Davon entfallen auf England 38%, Deutschland 28%, Polen 14%, Ver- 
einigte Staaten 10%, das Saarzebiet 4%. Im Vergleich zu derselben 
Zeit im vorigen Jahre hat sich die Einfuhr aus England an 17% vet- 
ringert. Dagegen hat Deutschland seine Ausfuhr um 35% gesteigert. 

Der Danziger Holzhandel. Der Holzhandel entwickelt sich in 
Danzig immer günstiger und weist bessere Ergebnisse auf als im Vor- 
jahre. Während im verflossenen Jahre in Danzig 600 000 t Holz ver- 
laden wurden, sind im ersten Halbiahre 1927 bereits 750 000 t zur Ver- 
ladung gekommen. Durch die Holztransporte herrscht im Hafen von 
Danzig eine grosse Belebung. Die grössten Holzbestellutigen kommen 
aus Holland. Mit diesem Lande werden deshalb zurzeit auch die 
grössten Geschäfte abgeschlossen. Der Holzhandel mit Deutschland über 
Danzig hat fast vollständig aufgehört. 


Märkte. 


Posen, 22. Juli. 


Getreide. 
t00 Kg. in Zloty. 
Weizen... . 51.50 —54.50 Hafer 
Roggen „. 52.0753 00 Weizenklelle 


Amtliche Notierungen für 


en... 40.25-41.25 
26.00 


1 60 90 ) 13 18 Roggenklele . 31.00 32.00 
Roggenmehl (70 % 5.0 x 2.50— 24.00 
Weizenmehl (65 5 19.00-82.00 Blaue Lupinen . .22.50— 


Gerste. . . 46.00-48.00] Gelbe Lupinen . 23.50-25.00 
Wintergerste. . . 32 50—33 50 Rübsen . . . 60.50 — 62.50 
Tendenz: nicht einheitlich, für Roggen und Mehl bei sofor- 
tiger Lieferung lest. 
Getreide. Warschau, 21. Juli. Auf der Getreidebörse wurden 
gezahlt für 100 kg Posener Wintergerste 37.50 fr. Verladestation. Stim- 


mung ruhig, kein Angebot. 
Lemberg, 21. Juli. 


Auf der Börse waren Umsätze mit neuem 
Roggen, Gewicht 69 kg, zu verzeichnen. Gezahlt wurden franko Lem- 
berg 43.25, mit Verladefrist vom 25-—27. Juli. Gerste für das Jahr 1926 
zum Preise von 36.50 fr. Radziechöw. Grösseres Interesse für neuen 
Roggen und Weizen mit sofortiger Lieferung, jedoch schwaches An- 
gebot. Futtermittel sind billiger geworden. Tendenz anhaltend, Stim- 
mung weiterhin abwartend. Hafer 33--34.50, Winterraps 1927 55—57. 
Danzig, 21. Juli. Amtliche, Notierungen unverändert. Zufuhr 
zig: „Samen 25 t. 
e re Juli. Exportweizen 52.25—55.25, Inlandsweizen 
53.25-56.25, Exportroggen 46.25—48.25, Inlandsroggen 52.2554. 28, 
Exporthafer 4648.25, Inlandshafer 44—46, Exportgerste 45—46, In- 
landsgerste 45—46, Exportwintergerste 40-41, Inlandswintergerste 37 
bis 39, Leinkuchen 43—45--46, Sonnenblumenkuchen 41.50—43.50, 
Weizenkleie 27—28, Roggenkleie 30—31. Tendenz schwach. 
Lublin, 21. Juli. Das Lubliner Landwirtschaftssyndikat notiert: 
Neuer Roggen 38, alter Roggen 40, Weizen 50, Hafer 40, gewöhnliche 
Gerste 36, Braugerste 38, neuer Raps in Dollar 6.75. Nachfrage gering, 
Angebot gering. Tendenz anhaltend. a 
Wilna, 21. Juli. Amerikanisches Weizenmehl 1--1.10 für 1 kg im 
Grosshandel. Marktpreise ffir 1 kg im Kleinhandel: Alte Kartoffeln 0.15 
bis 0.16, junge Kartoffeln 0.20—0.25, Zwiebeln 1.20-—1.40, Sauerampfer 
0.15—0.20, Salat 0.15—0.20, iunge Mohrrliben 0.15-—0.20, für t Päckchen, 
Petersilie 0.5--0.10, alte Rüben 0.25--0.30 für 1 kg, junge 0.10 0.3. 
Wruken 0.25—0.30, Gurken 0.10--0.15 für 1 Stück, Blumenkohl 0.20 
bis 0.25 für 1 Kopf. 


Berlin, 22. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Weizen: Juli 294, Sept. 272, Okt. 270.5. Tendenz 
fester. Roggen: märk. 251—253, Juli 249.5, Sept. 233, Okt. 232.75. 
Tendenz fester. Gerste: Futter- und Wintergerste 195. Tendenz fest. 
Hafer: märk. 259—266. Tendenz fest. Mais: 187—188. Tendenz be- 
hauptet. Weizenmehl: 35.50—37:50. Roggenmehl: 32:50—35.50. Weizen- 
kleie: 13.75. Roggenkleie: 15.25. Raps: 300—305. VIktorieerbsen: 44 
bis 58. Kleine Speiseerbsen: 23—32. Futtererbsen: 22—23. Pelusch- 
ken: 21—21.50. Ackerbohnen: 22--23. Wicken: . Lupinen, 

: 13.75-15.75. elb: 15.75—17.75. Ra ñ: 14.80 bis 

rockenschuitzel: 12.50—13. Soyaschrot: 


ken 34.75—35. 
Baria 22. Juti. Das Anhalten der tinbe- 
lässt eme weitere Verzögerung der Ernte er- 
$ esternroggen, ungelähr zu gestrigem Preise offeriert 
war, zeigte sich lebhaftere Konsumnachfrage, besonders für prompte 
Ware, so dass auch höhere Preise erzielt werden Konnten. Juliroggen 
befestigte sich um mehr als 2 Mark und auch für Herbstsichten zogen 
die Preise an. Weizen vermochte sich am Zeitmarkt gleichfalls zu be- 
Das Geschäft blieb aber in erheblich engeren Grenzen als bei 


Roggen. Brotgetreide ist vom Inlande nur spärlich angeboten. Während 


Roggenmehl für prompte Lieferung bessere Nachfrage zeigte, blieb 
Weizenmehl weiter still, und für Herbstlieferung behielten beide Sorten 
schleppenden Absatz. Hafer und Gerste waren wiederum sehr wenig 


angeboten, Während sich ziemlich dringende Nachfrage geltend machte. 
Auch Mais begegnete dei ziemlich unveränderten Preisen grossem Be- 
ehr. 

j Chikago, 20. Juli. Notterungen in Cents für 1 bushel. Termin- 
preise: Weizen Juli 142%, September 139%, Dezember 142%, Mais 
Juli 99%, S r 104%, Dezember 107%, Hafer Juli 44%, Septem 
44, Dezember 46%, Roggen Juli 106%, Sept 


mber pi: Dezember 99%; 
Preise loko: Weizen Redwinter Nr. II 142%, Hardwinter II. 143%, ge- 
mischt Nr. III 143, Mais gemischt II. 103%, weisser Hafer II. 80, Mal- 
ting-Gerste 69—84. A b N alle 

Obst, Posen, den 22. s 1 r i 
Posen notiert für 50 kg: Himbeeren 45—60 zł, Johannisbeeren 
80—356 zł: j 

Vieh und Fleisch. Posen, 22. Juli. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskömmission. Es wurden aufgetrieben: 28 Rinder, 422 
Schweine, 146 Kälber, 121 Schafe, 241 Ferkel, zusammen 958 Tiere. 
Infolge geringen Antriebs keine openen S PEE RPEN 

Geflügel. Berlin, 18. Juli. Gesthlachtetes üge r % kg 
in den Markthallen: Hühner 1. Sorte 1.05—1.15, Hähnchen 1.30--1.40, 
Junggänse 1. Sorte 1.10—1.20, 2. Sorte 0.901, junge Enten 1. Sorte 
eee Bromberg, 21. Juli. Molkereierzeugnisse 
loko Bromberg für 1 kg Tilsiter und Lemberger Käse, vollfett 3.60, halb- 
fett 2.80, Romadur vollfett 3, halbfett 2.40, Allgäu 2.40, Weichkäse 0.60, 
Tafelbutter 5.60—5.80, Kochbutter 5.20—5.40, Eier für 15 Stück 2.40 
bis 2.50. Tendenz für Butter beständig, de Käse 155 k 

Lublin, 21. Juli. Auf dem Milchmarkt trotz begonnener Ernte 
schwaches Interesse. Die Nachirage steht zum Angebot im Verhältnis 
von 30—40%. Uebriggebliebene Mengen Milch werden der Verarbeitung 
zugeführt. Nichtentrahmte Milch engros 0.20—0.22 für den Liter, detail 
0.28—0.30, entrahmt 0.050,08, Sahne 3.50, Kaffeesahne 1.50 für 1 Liter, 
Weichkäse 0,60 für 1 kg. Tendenz schwach. 

Das Molkerei- und Eiersyndikat notiert: Dessert-Tafelbutter 5.25 
engros, 5.80 detail für 1 kg. Bedarf gross, Angebot gering. Tendenz 
anhaltend. 

Wi Ina, 21. Juli. Das Molketet- und Eiersyndikat notiert für 1 kg 
Tafelbutter la „Prima“ 4.80—5 zt engros, detail 5.605,80, litauischer 
Käse 2.50—3.50 engros, detail 3—4, Detailpreise Tafelbutter 55.50 für 
1 kg, ungesalzen 4.805, gesalzen 44.80, Weichkäse 1—1.20, Milch 
0.45—-0.50 ilir 1 Liter, Sahne 2.803, Eier 1.50—1.80 flir 10 Stück. 
Tendenz für Butter stärker, im übrigen ruhig. Zufuhr genügend. 

Berlin, 21. Juli. Butter für 1 kg bei Abnahme von Produzenten: 
1. Qualität 1.53, 2. Qualität 1.38, Abfall 1.24. 

Eier. Berlin, 19. Juli. Börsennotierungen für das Stück in 
Piennigen: Frische Inlandseier über 55 Gramm 10—11, unter 55 Gramm 
8%, ausländische pronta Eier 1034—11, normale Eier 7%—9, kleinere 
6%--7, ganz kleine 6—67. 

London, 20. Juli. Polnische grosse Bier 9—9,3 sh, dänische 12 
bis 12.6 für 120 Stück loko. 

Baumwolle. Bremen, 21. Juli. Amtliche Notierungen in Cents 
fir 1 Ib: Amerik. Baumwolle loko 19.93. Juli 19.42, Oktober 19.55 — 
19.52 (19.52 — 19.53 — 19,54), Dezember 19.73 — 19.72 (19.72), Januar 
19.81 — 19.76, März 20.01 — 19.99, Mai 20.12 — 20.10. Tendenz ruhig. 

Metalle. Berliu, 21. Juli. Preise in Reichsmark für 100 kg: 
Elektrolytkupfer, sof, Lieferung, cit Hamburg, Bremen oder Rotterdami 
123, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 5134—52, Original-Hütten- 
aluminium 98—99% in Blöcken, Stäben, gewalzt und gezogen, 210, das- 
selbe in Stäben gewalzt und gezogen 214, Reinnickel 98—99 „340 bis 
350, Antimon Regulus 90—95, Silber ca. 0.900 fein in Barren 78% 79% 
Reichsmark für I kg, Gold in freiem Verkehr 2.80—2.82, Platin in freiem 
Verkehr T%—9 R.-M. 

Düsseldorf, 20. Juli. Die neuen etwas erhöhten Preise des 
Syndikates der Draht- und Nägelfabriken betragen für 1 Tonne franko 
Oberhausen: Draht 207.50, Nägel 217.50, verzinkter Draht 242,50, ver- 
zinkter Stacheldraht 307.50—312.50, für Drähte stärkerer Dimensionen 
besondere Zusätze, Grösseren Abnehmern werden Rabatte bewilligt. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


| 


Sonnabend, 23. Juli 1927 


Börsen. 
Devisenparitäten am 22. Juli. 
Doilar: Warschau 3.93, Berlin 8.95, Danzig 8.93, 
Reichsmark: Warschau 212.63, Berlin 212.77, \ 
Danz. Gulden: Warschau 173.17, Danzig 173.31, 
Goldzloty: 1.7230 zł. 
Ostdevisen. Berlin, 22. Juli 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46.90-47.10, Große Ztoty-Noten 46.825 — 47.225, Kleine 
Ztoty-Nöten —.—.—. 100 Rm. == 212 31— 213.22. 


Posener Börse, 


22. 1 21. 7. 22. 7. 21.7 

3% und 4% Posener Brzeski- Auto 
Vorkriegspfandbr. — 49.00 (1000 Mk.). . . 9.50 — 
— 50.00 H. Cegieiski (50 z) . 44.00 45.00 


8% dol. listy Pogn. 
Ziem. Krodvt. 

62% listy zbot. Pozi. 
Ziemstwa Kredyt 


46.00 


©. Hartwis (50 st.) 
Herztt.-Vikt. (50 21.) 49.00 
Lubań (1000 Mk.). 90.00 
Dr. K. May (1000 M. 91.50 91.50 


94.00 93.75 


23.00 22.90 


3 = 8 91.00 — 

3% Pożyczka Prem. 56.00 56.00 | > ótno (1000 Mk.) 2 Br 
5% Po2. Konwerd. . 61.75 62.00 | Pozn. Sp. Drzewna 

(100 M „ 0.958 


Bk. Zw. Sp. Zarobk. 
i 
Tendenz: unverändert. 


80.00 | Unja (12 2). . „, 21.00 21.00 


Danziger Börse. 


Devisen] 22. 7. 121. J. 7. 21.7, 
Geld Jeld Geli Brie! | Gela | Brief 

London] 25.08 25.08 Berlin 122.1271122.9334122.5461122.964 

Nework| — 5.14% Warschau 57.63 | 57.77 | 57.61 | 57.75, 

— 5.1628 

Noten: 

London — — I Berlin. 2 u — — 

Neuyorbl — | — E 4 570 9750 57.58 57577 


Warschauer Borse. 


1 22. 7. J 21. 7. 22, 7. 21. 7. 
Am am 358.48 [Paris 35.010 35.03 
Zerlin ) . 22.68] 212.54 rag. 26.51 28.50% 
London. 43.4 44 [Wien 125.95 — 
Neu york. . 8.934 „3 Z rich 72.375 172.22 
*) über London errechnet. Tendenz: nicht einheitlich, 
Effekten: 22. 7. 2.8 j 2 7.7 
5% dre mj. Pok. Ool. 54.75 54.50 BE. 0.0 50.00 — 
8% . Konwers. — — [e . . 115.00 — 
90 : 62.00 63.00 | W. T. K. Wegiei . 89 00 90.00 
6% Poz. Dolar 75.00 —  |Cegleiskis. cs... 41.00 38.00 
10% Pož. Kolej. 84} 103.00103,00 | Fitzuen un... — 5.20 


Bank Polski... . 39.00 139.50 | LilpOp ...e 27 60 28,50 


Bank Dysk. à 100 2130.00 130.00 Modrzej6w „nun... 8,70 9.05 
B. Handlowy ... 6.60 6.90 | Ostrowieckie a 50 1 79.00 
Bk. Zachodni. — jRudzki „..s..seou. 2.20 2.26 
Bk. Zed. Z. Polsk.. — 3.15 Zawiercie . . 32.7 35.00 


Zyrardo w. 6.75 17,00 
Gorko W Sk. 3.15 3.20 
Haberbusz se.» ». e. 135.00 — 


Bank Zw. Sp. Zar. 79.00 84.00 
Bank Zw. Ziemian - 
Starachowice à 50 21 54.00 55,50 
Czestoeice ... 2.75 290 Spirytus ... 2.80 2.80 
W. I. b. Cukru ... 4.40 4.55 Teglu gaga. 0.49 


Tendenz: nicht einheitlich, eher schwächer. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 22. Juli. An der heutigen 
Vorbörse herrschte völlige Untätigkeit und im Verlauf der eigentlichen 
Börse wurden in den ersten 15 Minuten fast keine Verkäuie getätigt. 
Die Tendenz war im 9 schwach, mit Ausnahme von Cegielski, 
die an Kurs gewannen. Von den Bankaktien verloren Bank Polski und 
Bank Zwiazku. Für chemische und elektrische Werte war Überhaupt 
kein Interesse vorhanden. Nobel war nicht angeboten. In Metallwerten 
war die Stimmung schwach, und die abgeschlossenen Geschäfte unbe- 
deutend. An Textilwerten verlor Zawiercie und Zytardöw. Lebens» 


mittelaktien lagen fest. 


Berliner Börse. 
(Anfangskurse). 
R.) Effekten: | 22.7.121. 7. 24. J. . 7. 
Dtsch. Reichsbahn] 10254] 102741 Oberschl. Koks .| 98%] 97 
Allg. Dsch.Bisenb. — 86 Riedel 694 70 
Hapag excl. . 145 ½ 144 ½ Ver. Glanz. 711 | 705 
Noran riar excl, we 17 Bet E RR, n 183 
Berl. Handelsges. 245 y, rgm TG A — 
Comm. u. Privatb. | 177% 177 ½% Schuekert . . .| 195%] 192%, 
Darmst. u. Nat.Bk. | 235 ½ 236 / Siemens Halske . | — 79 
Dtsch. Bk. . . . | 164%} 164½ Linke Hoffmann . | — 35 
Dise. Com. 1604 161 [Adler-Werke .} 117%] 117% 
Dresdener Bank. | 1 JA 168 [Daimler .1 125 | 124% 
Reichsbank . .| 170%} 170% Gebr. Kö 103 — 
Gelsenkirchener . 168 / 167½ Motoren Deutz .| — | 73% 
Harp. Bgb. . . .| 20414] 204 |Orenstein&Koppel| 134% 135 
Hoesch... .| 17917] 179 Deutsche Kabelw.| — | 108 
Hohenlohe. . | 221,| 22% Deutsch. Eisenh. . 9214| 92 
Ilse Bgb.. : : .| 272°] 2731| Metallbank . . „| 144 | 144 
Klöckner-Werke . | 16514} 167144 Stettiner Vulkan | 311,] 30% 
Laurahütte .| 94%½% 95 Deutsche Wolle 58 57 
Obschl. Eisenb. . | — | 103. Scbles. Textil. 118 f 118 
Phönix. . . . | 125% Feldmühle Pap. . 212 ] 210 
Schles. Zink. .| 126%,| 128 ½ Ostwerke . . — f 427- 
Stollb. Zink. . 2185 Conti Kautschuk | 1291,] 128 
Dtsch. Kall. — — IsSarotti . 196% 149 
Dynamit Nobel . 152 ½ 149 Schulth. Pt. . 447 | 449% 
Farbenindustrie. 316 ½ 310% Deutsch. Erdöl . 155 | 1545% 
Tendenz: freundlich. 
Devisen (Geldk.) 22. 7. 21. 7. J Devisen (Geldk.) | 22.7. | 21.7. 
London RTTE 20.405120,414 | Ko enhagen ». 6» o| 112,43] 112,48 
N uyork — 4.2035 4.2055 1 OS8 [o 108.54 108.69 
Rio de Janeiro. 0.496 0.495 16.45 16.46 
Amsterdam. ...++1168.43) 108.50 12.45! 12.46 
Brüssel(100Belga)| 58.41|58.455 80.93/80.975 


3.042| 3.042 
112.55[112.64 


Bulgarien 2232 
Stockholm 


Danzig 81.34/ 81.40 
Helsingfors.. . 10.885 10.59 


Itallen . 22.880 22.87] Budapest (100 P.) ] 73.23 73.25 
Jugoslawien 7.393] 7.40 [Wien | 33.16] 53.17 
Börsenstimmungsbil. Berlin, 22. Juli, 2 Uhr nachm. Nachdem 


der heutige Vormittagsverkehr auf ziemlich gute Anregung vollkommen 
zeschäftslos verlaufen war, hatte sich vorbörslich ganz überraschend 
eine Szezialbewegung in Rheinstahl und Farben gezeigt. Im Verlaufe 
wurde es nach den ersten Kursen überwiegend fester. Ueber den Durch- 
schnitt befestigt liegen Loewe mit 5 Prozent, Glanzstoff mit 6 Prozent. 
Man verwies auf die Besserung in der Arbeitsmarktlage und auf heute 
veröffentlichte Zahlen Über den Umsatz der Vereinigten Stahlwerke, die 
im ersten Geschäftsjahr einen deutlichen Aufschwung erkennen lassen. 
Glanzstoff, Bemberg, Schultheiss, Bochumer Guss, Farben, Dresdner 
Bank, Mitteldeutsche Bank und Elektropapiere bis 5 Prozent über 
Anfangskurs. Anleihen ruhig. Ausländer uneinheitlich. Pfandbriefe 
unverändert. Am Devisenmarkt hat sich die Mark im Veraufe etwas 
befestigt. Auch Mailand und Spanien erhöht. Der Geldmarkt zeigt für 
Tagesgeld eine weitere Erleichterung (6—8 Prozent und darunter), 
Monatsgeld und Reportgeld bleiben, bei unveränderten Sätzen eher ge 
sucht. Der Privatdiskont konnte auf 5% Prozent ermässigt werden. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 22. Juli, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.88—8.87 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.23 zł, 
100 schweizer Frank 171.45 zł, 100 französische Frank 34.81 zł, 100 
deutsche Reichsmark 211.18 zł und 100 Danziger Gulden 172.06 zł. 


Der Zloty am 21. Juli 1927. (Ueberweisung Warschau): Neuvork 
11.20, Zürich 58, London 43.50, Bukarest 1877, Czernowitz 1854, Prag 
876, Mailand 207, Wien 79.19, Riga 64, Budapest Noten 63.65—64.05. 
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=+ Zofener Tageblakt. —— 


der neue rumäniſche König. 


uktareſt, 90. Juli. Der neue König Michael, der fünf. 
jahrige Sohn des Extronprinzen Karol, ijt um 14 Uhr in einem 


Sonderzug in Butareſt eingetroffen. 
fand ſich ſeine Mutter, Prinzeſſin Helene 
Königinwitwe Marta und Prinz Nifolaus. Auf dem Bahn⸗ 
haf waren alle Kabinettsmitglieder und die Spitzen der Behörden 
zum Empfang verſammelt. Um 16 Uhr begab ſich König Michael 
in das Parlament, wo er in einer gemeinſamen Sitzung der 
Kammer und des Senats zum König von Rumänien pro- 
tlamiert wurde. Dem feierlichen Akt wohnten ſämtliche Mit- 
glieder des Königshauſes jowie der Regierung und des diplomati⸗ 
lihen Korps, darunter auch der deutſche Geſandte v. Mutin s, 
ei, ; 
Der Regentſchaftsrat hatt programmgemäß um 16.15 Uhr jeinen 
Eid vor dem Metropoliten der Moldau in der Nationalverſammlung 
abgelegt. Die Verſammlung brachte König Michael, der mit feiner 
Mutter, Prinzeſſin Helene, erſchienen war, lebhafte Kund⸗ 
gebungen dar. Gleichzeitig wurde die Armee auf den neuen 
König vereidigt. Sämtliche Kirchenglocken läuteten, die Artillerie 
feuerte Salut. 5 
Allgemein fiel es auf, daß Miniſterpräſident Bratianu 
kurz vor Beginn der Sitzung der Nationalverſammlung auf den 


1 der Nationalen Bauernpartei, Maniu, zuging und mit 
ihm ein kurzes Geſpräch führte. TE 8 > 
Die Regierung veröffentlicht anläßlich des Ablebens König 


Ferdinands folgende Proklamation: 

„Rumänen! Der erite König Groß⸗Rumänkens iſt 
an einer grauſamen Krankheit geſtorben, durch die die glor⸗ 
reichſte Regierung des Landes ein jähes Ende gefunden hat, 
eine Regierung, die den Jahrhunderte alten Traum unjeres Volkes 
zur Wirklichkeit machte. Als König Ferdinand die Stufen des 
Thrones beſtieg, legte er den Vertretern des Volkes das feierliche 
Verſprechen ab, ſtets ein guter Rumäne zu ſein. Seine Ne 
gierung hat voll und ganz bewieſen, daß er dieſes Verſprechen ein- 
gelöſt hat. Untröſtlich über den Tod des Königs ſtehen wir heute 
mit Tränen in den Augen an der Bahre des größten und beſten 
Rumänen! Das rumäniſche Volt wird niemals vergeſſen, daß es 


fein Opfer gab, das König Ferdinand nicht zum Beſten des Landes. 


gebracht hat. Unerſchütterlich im Glauben und feſt in den Ent⸗ 
scheidungen während des Krieges. voller Güte und Weisheit in den 
Zeiten des Friedens wird Ferdinand J. immer der König bleiben, 
der den Zufſammenſchluß des nangen rumäniſchen 
Volkes durchführte und die großen Reformen, die Rumänien 
zu einem Staat des Rechts. der Macht und der Ordnung werden 
ließen. Wir können dem großen Ideal, dem König Ferdinand ſein 
Een wi ii belfer eee eee wenn wir feſt ge⸗ 
of eben ED und den ſchritt i 
8 te rſchüͤkterkte er © oxtſchritt in unſerem 


gegenüber der 

D je, mit der Achtung vor den Konſtitu ff 

d a etzen des Landes mifen wir voll iet un AN 

trauen in die Geſchicke des Landes König Michael dienen und 

alle Mrd te zuſammennehmen, um die glänzende Zukunft Grok- 

Rumäniens zu ſichern.“ i y 
S Bukareſter Armeekommando erneuert die Verfügungen 

den Belagerungszuſtand, die feit 1925 fi 


etreffend 
u und die Grenzzone Geltung haben. Bis zur Be- 
mehr abhalten. 


it une 


Königs wird das Parlament keine neuen Sitzungen 


Die 1 Der Regentſchaftsrat. 
ſcha f ts ine der Regierungsgewalt durch den Regent⸗ 
Dienstag bat Polog ſich ohne Zwiſchenfall. Schon in den 
u tungen. der 1 Körperſchaften waren die 
á di gungsarbeiten der hlmandate jo weit vorgeſchritten, 
1 g des mmern als legal gelten konnten. Zwecks Entgegen⸗ 
den Ci de den ienen . des . abzulegen 
ann En har Deibe Kammern aaf 1 Me nad 
3 jeſtgeſetzten Beginn der Sitzung der Nationalverſammlung 
Run alle Zugänge Au dem Patriarchenberg von dem jchauluftigen 
Möge Außer den rumäniſchen Volksvertretern nahmen die 
glieder 


König Michael, der als Herrſchez 


Eröffnung des Teftaments, 
8 Landestrauer. er 18 ER 
Der Regentſchaftspat empfi ſtern die ieder der Re⸗ 
gierung im Palais Cotroceni. Bratiant i dem Be 
kommen entſprechend, das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts, 
das jedoch abgelehnt wurde. Um 6 Uhr reiſten König Michael, 


ae Prinzeſſin⸗Mutter und Bring Nikolaus im Sonderzug nad 
Sinaia. 


ſeinen Willen bekräftigt, daß die verfaſſungs : 
Thronfolgefrage in vollem Umfange I tet ede. 
Dieſer Wunſch iſt beveits geſtern durch die Gi g des Regent⸗ 


* 

herrſcht bollkommene Ruhe und Or A j 
Wien, 21. Juli. Der junge König Michael J. erſchien 
bei der geſtrigen Eidesleiſtung des Regentſchaftsrates in der ru⸗ 
mäuiſchen Nationalperſammlung in Begleitung feiner Mutter, der 
Prinzeſſin Helene, die in tiefer Trauerkleidung war. Der kleine 
König zeigte große Aufregung Bei der Vereidigungazere⸗ 
Ren hesch 7 55 e s ola a 8, das Mitglied des 
gegen Zrates, das Kreuz und leiſtete den Treueid für Köni 
Michael und die Verfaſſung. Nach de z f P 
„Es 


Ueberſchwemmungskataſtrophe. 


Müdenberg, 21. Full. Die Niederschläge der letzten Tage haben 

im FFlußgebtet der Schwarzen Elſter plötzlich Hochwaſſer ge- 
bracht, das m in wenigen Stunden die Dämme zwiſchen Hoyers⸗ 
Pleſſa teilweiſe überflutete. Die warze Elſter ftieg 

in wenigen Stunden um 45 Zentimeter und über: 
à ſchwemmte im Mückenberger Braunkohlengebiet alle Felder, fos 
daß die geſamte Ernte vernichtet iit. Trotzdem die geſamten umlieden 
j Dörfer alarmiert waren und Tauſende von Sandſäcken 

9 70 Berdſchtung der gefährdeten Damme zuſammengeſchlevpt wurden 
ed das Waſſer in der Nacht 18 Zentimeter über den Hochwaſſerſtand 
u. Vorjahres. Die reißenden Fluten drängten die Sandſacke zuruck 
D gegen 2.30 Uhr brach in der vergangenen Nacht bei 
Dal haiba in der Nähe der Elſenbahnbrücke der 
amm in 1 Kilometer Breite, wodurch der Ort Mücken⸗ 


Y Sa teilweiſe unter Waſſer geſetzt wurde. Aus Königsbrück find zwei 
Buch iame e und 50 Pioniere in Müdenbrrg eingenoffen, um den zere 


en Tamm wieder herzustellen. TOLO Sandläcke tin’ zum Schu s 
on dem Waſſerbedrohten Rückenberger Braun» 
enlager aulgeſchichtet worden. Die Wiederherſtellung des 


hi 
lden Dammes dürfte drei Tage in Anſpruch r 


Die Protlamation. — Aufruf an das Bolt. — Die Trauerfeiern. 


In ſeiner Begleitung bes lung. 1 C i nie 
von Rumänien, folgt war, Nach der Eidesleiſtung fand ein Gottesdienſt ſtatt. 


ir die 


Gegenſtand bei e 


Der König trat auf die Tribüne vor und grüßte das Haus 
militäriſch, unter ſtürmiſchen Zurufen der Nationalverſamm⸗ 
101 Kanonenſchüſſe verkündeten, daß die Eideszeremonie er- 


Als der König in Begleitung ſeiner Mutter und der Königin⸗Witwe 
durch die Straßen fuhr, wurde er lebhaft begrüßt. 

Wegen der nationalen Trauer ſind alle Theater ges 
ſchloſſen und alle Veranſtaltungen verboten. Die 
rumaniſche Regierung hat den früheren Kronprinzen Karol in 
Paris vom Tode des Königs verſtändigt und ihm zugleich mitge⸗ 
teilt, daß der Thronverzichtsbeſchluß vom 4. Januar 1926 aufrecht⸗ 
erhalten bleibe. X 


Paris, 20. Juli. Sobald die Nachricht vom Tode des Königs 
Ferdinand von Rumänien in Paris bekannt wurde, haben alle be- 
teiligten Amtsſtellen durch Vermittlung der hieſigen rumäniſchen 
Geſandtſchaft ihr Beileid ausſprechen laſſen. Praſident D ou- 
mergue richtete ein Kondolenztelegramm an die Königin Marie. 

London, 21. Juli. Die hieſige Preſſe widmet dem Tode des 
Königs von Rumänien ſehr warme Nachrufe. 

ailand, 21 Juli. Zum Tode König Ferdinands von Rumä⸗ 
nien hat der Kardinal⸗Staatsſekretär Gaſpari den apoſtoliſchen 
Nuntius in Bukareſt beauftragt, das Beileid des Papſtes 
auszuſprechen. 


Die Beiſetzungsfeierlichkeiten. 


Der Miniſterrat traf umfangreiche Vorbereitungen für 
die Beiſetzung der eg König Ferdinands. Schon zwei 
Stunden nach eingetretenem Tode, der durch eine ärztliche Kome- 
miſſion in Anweſenheit der Königin⸗Witwe Marie, des Miniſter⸗ 
präſidenten Jonel Bratianu und des Juſtizminiſters Stelian 
Popescu amtlich feſtgeſtellt wurde, begann Prof. Minovici 
mit den Etnbalſamterungsarbeiten. Der erite Trauergottesdienſt 
jindet morgen vormittag in Sina ia ſtatt, worauf der Leichnam 
nach Bufareit überführt und öffentlich aufgebahrt wird. 
Sämtliche Miniſter find in Sinaia eingetroffen um den 
Leſchenſonderzug zu begleiten, Da die Prunkgemacher des könig⸗ 
lichen Palaſtes auf der Calea Vietoriei nach dem Vrande Ende 
April noch nicht wieder inſtand geſetzt wurden, wird der Leichnam 
in dem Cotrocenier Schloß aufgebahrt und dergöffentlichen 
Boſichtigung zugänglich gemacht werden. Hier befindet er fid 
gleichſam an einem „neutralen“ Ort, da es bei der zum über- 
wiegenden Teile orthodoxen rumäniſchen Bevölkerung Befremden 
erweckt hätte, den Leichnam König Ferdinands, der der römiſch.⸗ 
katholiſchen Kirche angehörte, nicht in der Patriarchie, ſondern in 
der katholiſchen Kathedrale aufgebahrt zu ſehen. Es heißt, daß 
vom Miniſterrat dieje Anordnung auch aus dem Grunde getroffen 
wurde, um eventuelle Zuſammenrottungen inmitten der Stadt — zu 
denen übrigens feine Neigung beſteht — zu verhüten. Die Bei- 
ſetzung des Leichnams findet am Sonnabend nachmittag in dem 
hiſtoriſchen Bereſtädichen Curtea de Arges, dem eriten rumä⸗ 
niſchen Biſchofsſitz, ſtatt, wo auch König Karl und Königin 

fabeth (Carmen Sylva) begraben liegen. ; 
An der Beiſetzung werden alle Miniſter, Vertreter von Kammer 
und Senat, das diplomatiſche Korps, Abordnungen von Heer und 
Marine uſw. teilnehmen. Von jeiten der königlichen Familie wer⸗ 
den außer den bereits in Bukareſt befindlichen Familienmitgliedern 
der Bruder Königs, Fürſt Wilhelm von Hohenzollern. 
Sigmaringen, mit mehreren Familienangehörigen und eine 
Schweſter der Könſgin⸗Witwe erwartet. Fürſt Wilhelm mit feinen 
beiden Söhnen weilte vor einigen Monaten als Gaſt ſeines Bru⸗ 
ders längere Zeit in Rumänien. 
Während die Mitglieder des Regentſchaftsrates vor der Natio⸗ 
e Ben 55 za! bis en . ò a à 
rauf n ael I. vere m nirge 
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Polniſche Beileidstelegramme zum Tode 
des König Ferdinand. 
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Hamburg, 21. Juli. Nach einer Andacht im Familienkreiſe 


überführte man den Sarg des bei Kopenhagen abgeſtürzten Flie⸗ 
gers und Konſtrukteurs paul Bäumer nach 1 5 Halle der 
Bäumer⸗Aero auf den Flugplatz Fuhlsbüttel, wo die letzte Nacht 
Angehörige des mit Fahnen und Schlägern angetretenen Korps 
Suevo⸗Boruſſia die Totenwacht bielten. Heute nachmittag hatte 
ſich in der Halle eine überaus zahlreiche Gemeinde zur Traner- 
feier verſammelt. Der Hamburger Senat war durch den Erſten 
Bürgermeiſter Dr. Peterſen und die Senatoren Vering und 
Dr. Chapeaurouge vertreten. Das Reichsverkehrsminiſterium hatte 
Oberregierungsrat Major Gayer und das Reichswehrminiſterium 
N een Wilberg geſandt. Als Vertreter Duisburgs, 
der Geburtsſtadt Bäumers, bemerkte man den dortigen Bürger⸗ 
meiſter Maiweg. Ferner waren erſchienen der däniſche Kon⸗ 
ſul, die im Kriege gleich Bäumer mit dem Orden Bu: fe mérite 
ausgezeichneten Kampfflieger Bolle, Keller, Kroll, Könnecke, Bon: 
garg und Loerzer, Abgeſandte der Städte Altona, Harburg und 
Neumünſter, der Studentenſchaft und vieler Verbände und Ver- 
einigungen, unter ihnen Angehörige der Offiziere und Front⸗ 
kämpferbünde und anderer nationaler Körperſchaften. Am Sarg 
hielten Fliegertameraden die Ehrenwache, und auf dem Platz vor 
der Halle ſtanden in Reih und Glied ſämtliche hier anweſenden 
und dienſtfreien Flugzeuge. Die Kapelle der Ordnungspolizei lets 
tete die Feier mit einem Choral ein. Dann hielt Paſtor Kae 


großangelegte muſitaliſche Unternehmen, 


Bewunderung ausgelsſt. 


Schicht er kommt, etwas zu ſagen hat. Di i f 
allen Zeiten feſſeln nicht minder als die ſchönen herrlichen Abtei 
lungen der europäiſchen Länder, der deutſchen Städte und Staaten 


gogenchöre. 


erſchien geſtern ein einfacher 


zer, ehemaliger Kampfflieger und Kriegskamerad des Toten, die 
Gedentrede, in der er tiefbewegt das Lebenswerk Bäumers ent⸗ 
rollte und ihn als idealiſtiſch beſchwingten, guten und bedeutenden 
Menſchen ſchilderte. Nach dem gemeinſamen Schlußgeſang trugen 
ehemalige Fliegerkameraden den Sarg zur Halle hinaus. Der 


Jendloſe Zug bewegte ſich zum Ohlsdorfer Friedhof, wo der Senat 


für die Beſtattung Bäumers einen Platz zur Verfügung geſtellt 
hat. Flugzeuge mit Trauerwimpeln umkreiſten den Zug und den 
Friedhof, deſſen Alleen von vielen Tauſend Menſchen dicht beſetzt 
waren. Nach der Andacht, die wieder Paſtor Loerzer abhielt, 
ſprachen Bürgermeiſter Mafweg von Duisburg im Namen der 


Stadt, die ihren Sohn, einen der beſten, nicht vergeſſen werde, und 
Senator Vering für Hamburg. 
Die erſten vier Wochen des „Sommers der 


Muſik“ 
Im deutſchen Inland und in allen Kulturländern hat das 
das in Frankfurt am 
gut Durchführung kommt, Staunen und 
Die Internationale Ausſtellung „Muſit 
im Leben der Völker“ iſt jo gut wie einmütig von der Preſſe als 
„Weltausſtellung der Muſik'“ bezeichnet worden. Tau- 
ſende und Abertauſende haben ſie bereits beſucht, und täglich wer⸗ 
den neue große Reiſegeſellſchaften gemeldet. Die Fülle koſtbarer 
Schätze, die in allen Abteilungen aus privalen und öffentlichen 


Main in dieſem Sommer 


Sammlungen, aus Archiven und Bibliotheken zur Ausſtellung ge- 


bracht ſind, üben die magnetiſche attraktive Kraft aus, die man 
ihnen mit Recht nachſagt. Zum erſten Male iſt auf deutſchem 
Boden in der Nachkriegszeit eine Schau entſtanden, die den Stem⸗ 
pel der Kulturgemeinſchaft Europas auf der Stirne trägt 
und die jedem, gleichgültig aus welchem Stande und aus welcher 
Die Muſikzimmer aus 


und die Fülle alles deſſen, was aus dem weiten Gebiet des Inſtru⸗ 
menten- und Orgelbaues zu ſehen ijt, 

Der „Sommer der Muſik' hat bis jetzt nach Frankfurt 
zu Konzerten und Veranſtaltungen geführt: das „Orcheſtre des 
Concerts du Conſervatoire“ aus Paris, die Wiener Philharmo⸗ 
nifer, den Kölner Domchor, den Chor der römiſchen Baitliten unter 
Moufgr. Caſimiri, den Engelbrechts⸗Chor aus Stockholm, den 
Michaelis⸗Chor aus Hamburg, den Kirchenchor von St. Jacobi- 
Chemnitz, die Thomaner aus Leipzig, tſchechoflowakiſche, jugoſla⸗ 
wiſche, engliſche, ſchweizeriſche Chöre, die Banda municipale aus 
Venedig, das Ballett der Großen Oper aus Paris, führende Syna⸗ 
Die Richard Wagner⸗Woche des Frankfurter Opern⸗ 
hanſes fand ſtürmiſchen Beifall. Zum Muſikfeſt der Internatfo⸗ 
nalen Geſellſchaft für neue Muſtt waren die prominenten Muſiker 
der Gegenwart aus aller Herren Länder zuſammen⸗ 
geſtrömt. Zahlreiche deutſche Vereine haben geſungen und ſind 
noch angemeldet. Kurz, die Erwartungen, die auf den „Sommer 
der Mujit” geſetzt worden find, haben fiğ bis jetzt in vollem Um- 
fang erfüllt. Es kommt dem künſtleriſchen Schaffen Deutſch⸗ 
lands und der Welt zugute, was in Frankfurt in dieſem Sommer 
an großzügiger kultureller Arbeit geleiſtet wird. 


Aus anderen Ländern. 


Das große Los gewonnen — wahnſinnig geworden. 


In dem Schalterraum der türkiſchen Lotterie in Konſtantinopel 

n ge Matroſe und zeigte ein Los vor, auf 
das ein Zehntel des Hauptgewinus der letzten Ziehung qe- 
fallen war. Als der Matroſe einen Scheck über 30 000 türkische 
Pfund (etwa 65 000 Mk.) erhalten hatte, wurde er plötzlich wah n- 
finnig Er rannte unter ſinnloſen Reden im Schalterraum 
umher, bis die Polizei erſchien und die Ueberführung des glück⸗ 
lichen Gewinners in ein Irrenhaus veranlaßte. 


Fords Gang nach Canoſſa. 


Waſhington, 19. Juli. Der Beleidigungsprozeß, den der be- 
kannte Anwalt Aaron Sapiro en Henry Ford angeſtrengt 
hatte, iit durch einen außer gerichtlichen Vergleich bei 
gelegt worden. Ford zieht in einer öffentlichen Erklärung die Be- 
hauptungen, die in ſeinem Platte gegen Sapiro erhoben worden 
waren, zurück, re Ra bedauert er, daß erklärt worden 
war, es beſtehe ein jüdiſcher Ring, durch den der amerikaniſche Land⸗ 
wirt ausgebeutet werden ſolle. Ford hätte damit nun auch feinen 
zweiten Canoſſagang überſtanden. Trotzdem bezweifelt 
Bernard Shaw, der von der Neuyorker iſraelitiſchen Zeitung 
„Der Tag“ befragt wurde, daß Fords Blamage die Antiſemiten 
eines Beſſeren belehren werde. „So lange es Leute gibt, die von 
derartigen Geſchichten leben, werben ſte fortfahren, fie zu erzühlen, 
bis das Publikum aufhört, ſie zu leſen.“ 

— ——— — 


In einem Fag. | 

In einer Betrachtung der deutſch⸗belgiſchen Note wegen der vom 

belgiſchen Kriegsminiſter erhobenen W gegen die deutſche Reichs ⸗ 

851 107 ehlt en „Daily Telegraph“ die Einhaltung des 
erbundes. 


- * 

Wegen der Wiener Unruhen hat das Reichs banner Schwarz⸗xot⸗ 
gold an den internationalen Verband früherer Kriegsteilnehmer ein 
Telegramm gerichtet, in dem es zwecks Vermeidung von militäriſchen 
Bewegungen an den öͤſterreichiſchen Grenzen um eine Interdention 


bittet. 


Dem „Matin“ zufolge bat Prinz Karol geſtern an bie rumä⸗ 
niſche Königsfamilie telegraphiſch den Wunſch übermittelt. an der 
Beiſetzung feines Vaters teilnehmen zu dürfen. Eine Antwort ift 
noch nicht eingetroffen. 


Der Boxkampf Dempſey⸗Sharkey in Neuyork endete mit einem 
Ruot out Dempſey. 7 


* 

Der amerikaniſche Ozeanflieger Levine läßt zurzeit in Frank⸗ 
reich ein für den Ozeanflug beffer geeignetes Flugzeug als die 
„Columhia“ bauen. { 


Ab Freitag, 
Die. vielbellebte Filmschauspielerin 
Laura La Plante 


in der hochinteressanten amerikanischen Komödie u. d. T. 


Imwege«Ehefrau 


(Die Ehe in der Charlestonzeit) 


Fuszinierender Inhalt. Glänzendes Spiel, 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


— »ofener Tageblatt. 4+- 


Fern von feinem Wirkungskreis verſchied am 15. d. Mis., 
nach kurzem Kranken lager unſer 


Prokuriſt 


Herr Siegmund Anweiler 


Wir verlieren mit demſelben einen gewiſſenhaften, treuen 
Beamten, dem das Wohl des Unternehmens bis zu letzter 
Stunde am Herzen lag. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 
Rawicz, den 18. Juli 1927. 


MWieltopolsta Huta „Helenit“ z,o». 


Rawitſch. 


[Ste können nicht] 
einschlafen | 


ohne die 
nervenberuhigenden 


ABIETIN] 


Original Drescher Fiehtennadeibadtableiten 


von verblüffende 
D sinfeotions-Maschinen. 


Gottes Güte schenkte uns heute ein 


GJöchterchen. 


Poznań, den 21. Juli 1927. 


Johannes Dopatka u. Frau Charlotte. 


Wirkung auf de 
gesamte Nervensystem 


Ad.sprudelnde Fichtennadel- 


Rohlensäurebad 


en Herzleiden, Neu- 
enieu.Rheumatismus. 


Unentbehrlich zur Erhaltung der Reinlichkeit im Stalle, 
zur Förderung der Gesundheit der Tiere, zur Verhütung 
und Bekämpfung der Seuchen, zur Beseitigung der 
Fliegenplage usw. ge 7 0 Sedlitzky’s 

Lieferung sofort ab Lager Poznan. Jordanin. 


Hugo Chodan 4 Poznan Enttettunes-Bad 


ul. Przemysłowa 23. (Jod, Eisen, Sole). 

Unsehädi.Gewiehtsabnahme 
Manbefrage den Arzt! 
Erhältlich in Apotheken, 
Drogerien, Parfümerien 


Welche Schrotmähle ? 


Nur — 5 i oder durch 
Stille S P atent. Industriewerke 
Die Unerreichte ! Kari Sehopper A. fl. Bielsko. 


Fabrikant: F, Stille, Münster in Westf. 
50 Jahre Landmaschinenindustrie ! 


Zu baten weh e. Michel - tabi | 
Michelin - Cable 


Empfehle! Zur — Empfehle! 
\nftgewehre A ante 


Tesehiny's 3 k 
code u Re- $ ASA Mn 


volrermmnition 
Telephon 2664. 


Ausführung sämtlicher Reparaturen. 
Max Wurm, Poznan, Wjazdowa fo a. 


(Autoreifen) 
zu konkurrenzlosen Preisen 


E rsatzteile 
Automüller 
Dabrowskiego 34/36. 

Tel. 6976. 


Billigste Einkaufsquelle 
für Wiederverkäufer! 


n 


= Zuekersäcke 


gebraucht liefert billigſt 


Landw. Ein- & 
Verknussenosenschft 


Tel.27 Gniewkowo Tel. 27 


Suche wegen en Abgabe jetziger 
Pacht zu beliebig. Termin eine 


Pachtung 


mittlerer Größe mit möglichſt 
eiſernem Inventar. Ritterguts⸗ 
pächter von Bogen, Brzezie 
pow. Pleſzew. Poznauskie. 


Iurückiekehr( 


San. Rat. k. Pincus, 


Kinderarzt 
Pocztowa 31. 


Drahtgeflechte i 


für erer Bd Gefu 
Orähte .* 0 
Preististe gratis 
Mexander © Maennel 
a Nowy — 5 5 S ioj Poen) 4 


Tow. Ak. H. Cegielski roinas 
- Tel. 42-76. Postschließfach Nr. 1008. 
empfiehlt für die jetzige Saison eigene Fabrikats 


Scheibene99en 


mit 12 Stahlscheiben. Offerten auf Wunsch. 


1 


1 


ur: SEW: MIELZYNSKIEGO 23° TELEF. 4013 


Dresch-Treibriemen 


geben zu aussergewöhnlich billigen Preisen ab. 


Sander & Brathuhn, Poznan, 


Lassen Sie sich beim Ankauf Jandw. Maschinen und Geräte durch 
Ihre landwirtschaftliche Organisation beraten. Unsere Maschinenabteilung unter- 
richtet Sie über alle neuzeitlichen Maschinen und Kulturgeräte und 
bedient Sie unbedingt preiswürdig. 


Wir empfehlen zur intensiven Bede en 


Hotorschlepper mit Anhüngegeräten 


und zwar vorzugsweise: 


Lanz-Bulldog 22 PS. (Rohöl) zum Preise von Goldmark 5.880.— 


WD-Radschlepper (Hanomag) 28 PS (Petroleum) 35 4.800.— 
Raupenstock 25 PS (Petroleum) „ 5:800 — 
und als 
Anhängegeräte (Original-Fabrikate Eberhardt und Sack) 

Doppelscheibeneggen | 
Schälpflüge einzeln und kombiniert. 
Tiefkulturpflüge 


Landwirisehaflliehe Zenlrälgenossensehalt Poznal 


Spöldz. z ogr. odp. 


Kino „Edison“ ul. 27. Grudnia 20 = 


ab Freitag, den 22. 7. 1927: 


„Die rote Maus“ 


grosses Sensations- und Liebesdrama in 8 Akten, 
In der Hauptrolle: 


die bildschöne And Egede Nissen und Paul 
Richter, d.unvergess. Sigfriedi im FilmNibelungen. 


Welcher Reichsdeutſche würde fein 


IIGARN Glundſtück in Boln 


gegen das eines polniſchen Staatsangehörigen 


na ich B Breslau 


4 Riemer OTIRA r > 

fort freigegeben. Grund uch Oojekt A 968 Koran Haufe ſo⸗ 
miete und im beiten guſtand Eiloferten ae 11 En 
befördert Rudolf Moffe, Breslau. 4 


Tüchtiger Landwirt ſucht per fofort 


200-400 Mtg. Leong | 


Gefl. Angebote a. d. Ann.⸗Exp mog Sp. z o. o, Poznan 
Zwierzyn ec 6 unter 1457. 


1 Jagdhund 


(Rüde). im 2—3 Felde, guter guyu fi. u. flott. Suche 
u. feſt v „ zu kaufen geſucht. Nur erſtkl. Hund kommt in 
Frage. m. nah. Beſchreibung und Preisangabe an die 


3 von hö comtor r 
450 m pro kg laufend, 

in Original-Ballen konkurrenzlos liefern in 

grossen u. kleinen Posten sofort vom Lager 


Schiller & Beyer 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 


Poznań, ul. Towarowa 21, Tel, 5447. 
Beste und billigste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Prima Kamelhaar 


von Dergerice Jorſtverwaltung Belecin, powiat 
Wolſztyn. 


ausländisches Fabrikat 


Radiol! 


Anoden⸗Akkumulatoren⸗Batte⸗ 
rien in Holzkaſten (30 Volt 


Schüler finden gute u. jaub. 
? | Penfion in gutem Haufe, 


ul. Sew. Mielzyüskiego 25. Berti der Stadt. Offerten 


braunſchimmel, 2. SD, gute Nafe, ſteht feft vor, guter Apporteur, 
Stammbaum, 
Preis 250 3. 


reiner Blüten-Schleuderhonig 


Witte, Rerierſirſer, „Howawies ks., poczta Bralin, 


1 


1 antomatifcher 2 und Beſchickungsapparat. 


Zwierzyniecka 6, en 1414. 


BrelliresthmasclineN 


Original „Zähne - Landsberg‘ 


liefert soforı ab Lager Poznań zu Original-Fabrik- 


Hugo Chodan, Poznan, 


15 Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3.0. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niech 6, unter 1450. 

Gol Silber, Platin, 

„Brillanten 
kaufe ständig zu 
höchsten Tagespreisen. 


A. PRANTE, 
Goldschmied u. Juwelier, 


58zł, 40 Volt 78 zt, 58 Volt 
97 zł), einfache und trockene 
Batterien (60 Volt 15,50 zt, 
90 Volt 21,50 zt, 100 Volt 
22,50 20 empfiehlt Witold 
5 Poznan, Stari 
Aynek 6 


fich. 
diner 


von Manyfarth u. Co. Nr. 4 
außerordentlich ſtark aus 
Eichenholz gebaut 


Griffon- Hündin, 


per Nachnahme oder Vorführung hier, feſter 
Ferner: 1 Zentner garantiert 


Offerten mit Preisangebot an 


Kepno. 
= ee $ 


komplette Jiegeleimaſchineneinrichtung (fait 
neu) beſtehend aus: 


liegenden Ziegelpreſſe, 2200 2600 Vollſteine ſtünd⸗ 


Wroctawska19, Hof part. r. 
N und 


araturen führe ich 
ch und billig aus. 


lich leiſtend, s 

inwalzwerke, Zah närzte iene Sie N | 

Kollergang, 2000—2800 Bolfteine ſtündlich lei Dentisten! TE 
ſtend, mit doppelter Mahlbahn neueſter Kon- Eine Ladung Im. l. Al Markowski, 


ſtruktion. Poznan, 


Sew. Mieläynskiego 25. 


Dachsehindeln 


beſter Handarbeit 
hat abzugeben. 
Gustav Glaetzner, 
Poznań, ul. Mickiewicza 36. 
Telephon 6580. Gegr. 1907. 
Rechenmaichine, | 
Fabrikat Brunsviga, fof. billig 


100 Stück 7,50 I. zu verkaufen. Off. a. d. Ann.“ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 


Droger) ja Warszawska kA Smergpnecn 6, un⸗ 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. ter 1452 


Harzer 
Alabastergips 


schneeweiße Ware, einge- 
troffen Sack 5okg zł 16,50. 


Drogerja Warszawska, 


Poznań 
ul. 27. Grudnia Tx. Tel. 2074. 


Plienenfäner, 


gute Fangkraft 


Offerten a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


preisen, bei günstigen Zahlungsbe dingungen. 


dawn. Paul Seler 
ulica Przemysłowa 25. 


